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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Waſhington, 6. Dezbr. (W. T.) Der Eon 

sie wurde geſtern eröffnet und dabei der 1 
he Demokrat Carlisle zum Kammer präſtdenten 
2 hit. Derſelbe betante die Nothwendigkeit der 
e der ſis caliſchen Geſetze und einer Tarif · 
erabſetzung, um die gefährliche Geldanhänfung im 
ſtaatsſchatze zu verhüten; Palmer kündigt eine Bill 
wecks Einſchränkung der Einwanderung au. 
eder Einwanderer ſoll durch ein Zeugniß des 
amerſkaniſchen Conſuls die Würdigkeit zur Erlangung 
des amerikaniſchen Bürgerrechts darthun, andernfalls 
ſei die Landung auf amerikaniſchem Boden zu 


ver ſagen. 
Politiſche Aeberſicht. 


Danzig, 6. Dezember. 
Die Chancen der Sechs ⸗Mark⸗Zollſätze 
ſchwanken hin und her und die Officidien fahren 
fort, ihrem Aerger darüber Ausdruck zu geben, daß 
überhaupt eine Commiſſion mit der Vor berathung 
der Vorlage befaßt worden iſt. Das „Deutſche 
Tageblatt“ bemüht ſich inzwiſchen, die „Landwirth⸗ 
17 b. h. das Agrarierthum zu tröſten und zu 
erſichern: 

Die in Kreiſen der Landwirthſchaft laut gewordenen 
Befürchtungen, es könne die Getreidezoll⸗Vorlage mit 
dem Sperrgeſetz im Reichstage abgelehnt oder erheblich 
abgeſchwächt werden, ſind durchaus unbegründet. 

Das gouvernementale Blatt fügt hinzu, daß 
die Entſcheidung, was freilich ohnehin jedermann 
weiß, ja beim Plenum Liege Soviel iſt aber 

cher: die Agrarier find ſelbſt ſchuld an den „in 

en Kreiſen der Landwirthſchaft laut ge⸗ 
wordenen Befürchtungen“, wenigſtens betreffs 
event. Scheiterns der Vorlage. Sie ſelbſt ſind es, 
die die Parole ausgeben „alles oder nichts“ und 
trotzig auf den Maximalſätzen der Vorlage ver⸗ 
harren. So verkünden heute die „Pol. Nachr.“, 
nachdem ſie mit bitterem Geſicht das Einbringen 
der verſchiedenen Anträge auf Herabſetzung der 
einzelnen Zollſätze regiſtrirt: R 

Wie wir hören, find die Freunde der Regierungs⸗ 
vorlage entſchloſſen, lieber auf jede Abändernnug der 
beſtehenden Zollſätze zu verzichten, als den bier an⸗ 
e Herabminderungs⸗Vorſchlägen zuzuſtimmen; 

e gehen dabei von der durchaus zutreffenden Auſicht 
aug, daß die Sätze der Regierungsvorlage gerade noch 
ausreichen könnten, um, wenn gleichzeitig die in Aus⸗ 
ſicht genommene Beſeitigung der Misſtände im Termin⸗ 
handel herbeigeführt würde, der Landi thſchaft einiger⸗ 
maßen zu H fe zu kommen, daß in Herabgeh 
ö fee e o nothwendig: Hilfe 
„ Schroffer jeden Vermittelungsvorſchlag abzu⸗ 

lehnen iſt wohl nicht gut möglich, wobei wir es 
ubrigens durchaus ncht für r halten, daß 
dieſe Drohung nur ein Preſſionsmitte an Gefügig⸗ 
machung der halbagrariſchen Elemente fein ſoll und | 
man ſich wohl noch we mal überlegen würde, fie aus⸗ 
zuführen, wenn es wirklich ſich darum handeln ſollte, 
vielleicht 5 Mk. zu nehmen oder nichts. Außerdem 
emhält aber die officlöſe Kundgebung wieder 
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einige Bemerkungen, die zu denken geben. 
lſo man rechnet „einigermaßen“ auf Er⸗ 
folg nur, „wenn gleichzeitig die in Ausſicht 


genommene Beſeitigung der Mißſtände im Termin⸗ 
handel herbeigeführt würde“, d. h. wenn der in den 
„Pol. Nachr.“ ſchon längſt befürwortete Schlag 
gegen den ganzen Getreidehandel, wie er jetzt iſt, 
ausgeführt wird. Darnach kann man ſich noch 
auf intereſſante „Bedingungen“ der commandirenden 
erren gefaßt machen. Und was die Bemer⸗ 
ungen anbetrifft, daß die neue Vorlage 
nur „einigermaßen“ und „gerade noch aus⸗ 
reichen könnte“ (das letzte Wort hebt auch Herr 
Schweinburg im Drucke hervor), ſo weiſen ſie 
uns bloß von neuem auf eine Perſpective hin, die 
wir ſchon kennen. Gewiß: die Herren Agrarier von 
reinſter Farbe betrachten auch dieſe Vorlage nur 
als eine das geringfte Maß ihrer Forderungen er: 
füllende Conceſſton; fie find noch nicht zufrieden, 
was uns ſchon neulich Herr v. Mirbach in unzwei⸗ 
deutigſter Weiſe in dem bekannten Circular ver⸗ 
Undet hat. Das wird bald noch deutlicher zu Tage 
treten, auch wenn die Vorlage, wie ſie geht und 
ſteht, bewilligt wird. 
Wie jetzt die Dinge in der Commiſſion ſtehen, 

at, von den Deutſchconſervativen abgeſehen, faſt 
jedes Mitglied einen Zollſatz für ſich allein. Es 
giebt ſogar a die drei Zollſätze befür⸗ 
worten; ſo z. B. Herr v. Ow, der principiell 
einen Getreidezoll von 4 Mk., eventuell einen 
olchen von 5 Mk., gelegentlich aber au 
wieder einen Zoll von 4,50 Mk., befürwortet. 
Andere e wie Reichensperger, der ſogar 
eine ganze Broſchüre gegen die gemeingefährlichen 
Zollerböhungen geſchrieben, wollen ſich Dem. v. Ow 
oder beſſer Hen. Windthorſt anſchließen, deſſen 
„Vermittelungspolitik“ vielleicht den Erfolg haben 
wird, der Regterungsvorlage zur Annahme zu ver ⸗ 
helfen. Was die Nationalliberalen wollen, iſt noch 
nicht verrathen worden. Da in der Preſſe gegen die 
peſſimiſtiſche Taktik der Freifinnigen Front gemacht 
wird, die die Erhöhung ganz ablehnen, ſo iſt zu 
befürchten, daß die Mehrzahl der Nationalliberalen 
schließlich doch für einen ſog. Vermittelungsantrag 
5 baben ſein wird. Wenn in der Commiſſion 
chließlich die geringere Erhöhung angenommen 
wird jo kann dann ſpäter im Plenum um ſo beſſer 
ie Regierungs vorlage durchgedrückt werden. 
g Jedenfalls ſind irgend welche „objective“ Gründe 
ſſolche hatte die „Poſt“ in Ausſicht geſtellt) für die 
ollerhöhung überhaupt oder für einen Zollſatz 
von 4 oder 4,50 Mk. oper 5 oder 6 Mk. nicht bei⸗ 
gebracht. Mit unfretwilliger Ironie bemerkt ſelbſt 
ie „Reenzitg.”, ber Satz von 6 Mk. ſei deshalb 
orzuziehen, weil es derjenige der Regierungs⸗ 


vorlage und des deutſchen Land wirthſchaftsraths 
ſei! km überzeugendſten ſprach Abg. v. Kardorff 
ür den Satz von 6 Mk., weil derſelbe 
t Jahren friſt den Börſen⸗ Speculationen | 
unde liege. Als ob der Nichstag 


Aar verantwortlich ſei, daß die Landwirthe, 
elche die Atzitation für die Getreidezollerhöhung 


Bundesrath bereits bei der Unterbrei ung 9 
t war. Eine etwas ſchärfere gene 
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landes 
e oder der — Zeitung den 
ins Werk gef 
iin escomptirt haben, nicht zu Schad 


daß das Ende die Annahme der . e 
iſt. Daß der Weg, auf welchem dees Biel erreicht 
wird, zur Zeit noch n 
ſt, mu 
iſt au 


wird 180 nur noch ein einziges, Dr. 
entſchiedener Gegner der Zo erhöhung bezeichnet! 


„Bewilligen, oder die Franzoſen kommen!“ 


Das war bekanntlich das Feldgeſchrei im 


„nationalen“ Lager, als im Anfange dieſes Jahres 
die Septennatsvorlage in Frage ſtand, und jetzt 
ſcheint man dieſes Feldgeſchrei wieder erneuern zu 
wollen. Das „Deuͤtſche Tageblatt“ bringt einen 
Artikel über die Vorlage betreffend die Landwehr 
und den Landſturm, die bekanntlich noch gar 
nicht eingegangen iſt, ſtellt dabei eine Reihe von 
Geſichtspunkten auf, die ſeiner Anſicht nach in der 


Vorlage berückſichtigt werden müßten, und ſagt dazu: 
deen mögen nicht allen willkommen ſein. 


„Unſere 
Nun, dieſe mögen wäblen: entweder ſie wehren ſich 


ihrer Haut oder der Feind rückt in unſer Vater ⸗ 


land ein!“ 
Das iſt alſo der Geſichtspunkt, von welchem 
aus man 


noch 
nicht ausgemacht iſt, ob es Oppoſition findet. 
Sollte es ee anders ausſehen, als da 
buvernementale latt meint, dann 


natürlich wortlos unterwerfen. Jedes 
Kritik wird dagegen auf alle Fälle und von vorn 
herein mit dem „nationalen“ Bannſtrahl rg 
jede Oppoſition, noch ehe fie da iſt und wie He 
auch ausſehen mag, als Beförderung einer feind⸗ 
lichen Invaſion gebrandmarkt. Die Rolle, die dem 
Reichstage von Politikern ſolchen Schlags zu⸗ 
gedacht iſt, iſt wahrhaft — großartig! 


Neue Vorlagen. 

Dem Reichstage iſt nunmehr ec der 
Geſetzentwurf betreffend die unter Ansſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattſisdenden Gerichte ver handlungen 
und der Geſetzentwurf betreffend die Einführung 
der Gewerbeorbuung in Elſaß 
es erſtgedachten Geſetzenta 


ründung d 
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tung des € 


wurfes 
findet ſich in folgendem Satze, gegen den Schlu 
des allgemeinen Theils der Begründung: 

„Der gegenwärtige Geſetzentwurf hat ben Zweck, 
die bisher fehlenden Garantien für eine ſtrengere Durch⸗ 
führung des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit in den durch 
die vorſtehenden Bemerkungen gekennzeichneten Richtungen 


mitgetheil 


zu ſchaffen. Derſelbe war ſeinem weſentlichen Inhalte 


nach dem Reichstag bereits in den drei letzten ordent⸗ 
lichen Seſſionen von den verbündeten Regierungen vor⸗ 
gelegt, iſt in der letzten Seſſion auch von einer 
million des Reichstags durchberathen worden, gelangte 
jedoch nicht zur Erledigung i 
Entwurf iſt den Beſchlüſſen dieſer Commiſſion überall 
thunlichſte Rechnung getragen. Eine erbeblichere Ab⸗ 
weichung von den Commiſſionsbeſchlüſſen und zugleich 
don den früheren Vorlagen enthält der Entwurf haupt⸗ 
ſächlich in Betreff des in A tikel III vorgeſehenen Ver⸗ 
botes der Veröffentlichung von Preßberichten, indem aus 
den oben bereits erörterten Gründen das Verbot der 
Berichterſtattung nicht mehr unbedingt für alle Ber⸗ 
handlungen ausgeſprochen wird, bei welchen die Oeffent⸗ 
lichkeit ausgeſchloſſen war, ſondern nur für diejenigen, 
ei welchen der Ausſchluß der Oeffentlichkeit aus 
ründen der Staatsſicher heit ſtattgefunden hat wogetzen 
in den Fällen des Ausſchluſſes der Oeffentlichkeit wegen 
Gefährdung der Sittlichkeit den Gerichten nur die Be⸗ 
fugniß gegeben wird, die Veröffentlichung von Berichten 
im einzelnen Falle beſonders zu unterſagen.“ 

Die Begründung rn dem Entwurfe über bie 
Gewerbeordnung für Elſaß⸗ Lothringen entſpricht 
genau derjenigen, welche die in den Reichslanden 
geltenden Beſtimmungen für die ſogenannten Preß⸗ 
ewerbe, alſo für Buchdrucker, Buch⸗ und Kunſt⸗ 
ändler, Colporteure, Zettelanſchläger und öffent⸗ 
liche Ausrufer, ſowie das Ausprägen von Denk⸗ 
münzen, Marken und Spielmarken von Metall be⸗ 
handeln, weil dieſe Gewerbe trotz 8 der 
deutſchen Gewerbeordnung der Landesgeſetzgebung 
nach wie vor unterſtellt bleiben. Daß der Text 


des Geſetzentwurfes ſelbſt unverändert der früheren 
Vorlage entſpricht, iſt an dieſer Stelle bereits mit⸗ 
getheilt worden. 


Dentſchland und die franzöſiſche Präſidentenwahl. 
Eine officiöſe Correſpondenz läßt ſich über 
Deutſchlands Stellung zu den Vorgängen in Frank⸗ 
reich folgendermaßen vernehmen: Die öffentliche 
Meinung unſeres Vaterlandes ſteht, wie den inneren 
ſranzöſiſchen Angelegenheiten überhaupt, jo auch 
dem Ausgang der Präſidenten⸗Neuwahl völlig frei 
von Voreingenommenheit oder Befangenheit gegen⸗ 
über. Wir regiſtriren die Berufung Sadi Carnots 
an die Spitze des franzöſiſchen Stagtsweſens, wie 
wir ſ. Z. die Berufung Thiers, Mac Mabons, 
Grevys regiſtrirten und wie wir es auch in An⸗ 
ſehung Ferrys, de Freyeinets oder Floquets gethan 
haben würden, hätte ſich ihnen die Volksgunſt zu⸗ 
gewendet. Wir erinnern uns, daß der jetzt an die 
Spitze unſeres weſtlichen Nach barſtaates geſtellte 
Politiker ſich bereits als ſparſam wirthſchaftender 
Finanzminiſter Verdienſte um ſein Land erworben 
hat, welche in erſter Linie bei den Franzoſen wohl 


von Natur auf ſeinem nunmehrigen Poſten ſo 


leicht keine Politik begünſtigen dürfte, die mit den 


Neigungen eines guten Haus vaters nicht in Ein 
klang ſtände. Ueber Sadi Carnots leitende Grund⸗ 
ſätze, namentlich auch auf 
Felde, wiſſen wir einſtweilen allerdings noch 
recht re nämlich nicht mehr, als 

in ſeiner Anſprache an die beiden Kammer⸗ 
präſidenten betonte, da wie die 
nach Janen, jo auch die Frankreichs na 


er, 
ürde 
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ouvernementalerſeits eine Vorlage be⸗ 
urtheilt wiſſen will, ein Geſetz, welches, wie geſagt, li 
nicht vorliegt und von dem es noch gar 


wird 
ich daſſelbe der höhern Einſicht der Regierung 
Wort der 


Leihringen. Die Ber 


Com⸗ 


In dem nunmehrigen 


zu dem Vertrauen berechtigen können, daß er ſchon 


internationalem 
er 


Ruhe 


3, Dezember. 


1% 


Außen zu wahren beſtrebt fein e. Noch deut⸗ 
licher und, deutſchen Begriffen auch er⸗ 
wünſchter, hätte ber neue Präſident ſich ausgedrückt 


2 Friede“ gebraucht hätte; 
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Stelle des Wortes 1 das Wort 
und in dem. Moment jener 


= erfterer Wendung 
den Vo gegebe 

Aaſcherßelt 2 Zugeſtändniß 

in ſeit abresfriſ in verſ 
Europa laſtet und tro 


wegs gewiſſe Schwierigkeiten, 


rechnen hat. 
römung auf den Schild groben worden, die 
rüher en Männern wie Grepy und Fate zu 
allgemeiner Popularität verhalf, um binterher 
durch ihre Rufe à bas Ferry, à bas Grevy der Welt 
En Schauſpiel von der Unberechenbarkeit der 
öſiſchen, richtiger vielleicht der Pariſer Volks⸗ 

gunſt zu liefern. 
Sadi Carnots auswärtiges Programm iſt für 
uns alſo einſtweilen noch ein weißes Blatt, und 
erſt die Zukunft kann lehren, mit was für Schrift⸗ 
gen es ſich bedecken wird. Der Charakter der 
deutſchen Politik, die gr des deutſchen 
g BR können uns nur den Einen Wunſch nahe: 
egen, daß Sadi Carnot ſein Präſidentenamt mög⸗ 
Ei lange und wirkſam zu Nutz und Frommen 
einer normalen, ſtetigen Fortentwickelung der 
nationalen und internationalen Friedensexiſtenz des 


s franzöſiſchen Volkes üben und ſich conſequent aller 


er 85 erwehren möge, ihn und ſeine Politik in 
den Dienſt von Beſtrebungen zu zwingen, mit denen 
das wohlverſtandene Intereſſe der Republik wohl 
ebenſowenig harmonſten dürfte als die Zukunfts⸗ 
aus chten des europäiſchen Friedens. 


Allgemeine Befriedigung. 
Auch die heute vorliegenden Nachrichten be⸗ 
ſtätigen den allgemein günſtigen Eindruck den die 
Wahl Sadi Carnots in Frankreich ſowohl als im 
Auslande hervorgerufen hat. Alle franzöſiſchen 
Blätter loben den Charakter des neuen Bräfidenten, 
beglückwünſchen ſich aber beſonders dazu, daß der 
Aufſtand vermieden jet, der bei Ferrys Wahl un⸗ 
bedingt ausgebrochen wäre. Die Organe der Rechten 
machen ſich 0 über Carnots perſönliche Unbe⸗ 
Be uſtig, ae 5 die 1 us = dem 
I auen einjLdpe und die Aus en e 
Provinzſtädten wurde am Sonntag illuminirt; be⸗ 
ſondere . herrſchte, wie man der „Voſſ. 
Ztg.“ meldet, in Dijon, weil die Familie Carnot 
aus Burgund ſtammt und mehrere Mitglieder dort 
wohnen. Unterlieutenant Sadi Carnot, der ältefte 
Sohn des Präſidenten, ſteht in Dijon und wurde 
mit ſtürmiſchem Sg begrüßt, als er ſich im Cafe 
zeigte. Die radicale Preſſe, die endlich Ferry 
ruhen läßt, beginnt einen wüthenden Feldzug gegen 
General Sauſſier, der die große Sünde begangen 
at, vortreffliche Maßregeln * ſofortigen Nieder⸗ 
chlagung eines etwaigen Aufſtandes zu in 
us Petersburg wird officids von geſtern tele⸗ 
graphirt: „Die Wahl Sadi Carnots wird hier 
allgemein als zur Beruhigung der Lage beitragend 
1 und es äußern ſich die heute erſchienenen 
Blätter auch in dieſem Sinne“ Das klingt freilich 
inſofern einigermaßen ſeltſam, als es nicht unbe⸗ 


— — —— — ͤ 


andere Löſung der franzöfiſchen e e 
durch welche en a bündnißfähiger geworden 
wäre, lieber geſehen hätte. Der ruſſiſche Botſchafter 
in Paris hat ſich jedoch beeilt, die Kundgebung 
des deutſchen Botſchafters in Paris ſofort nachzu⸗ 
ahmen, welcher vorgeſtern den bisherigen Miniſter 
des Aeußern, Flourens, heſuchte und ihm die Be⸗ 
riedigung der deutſchen Reichsregierung über die 
eendigung der franzöſiſchen Kriſts ausſprach. 
In London befriedigt die Löſung der franzö⸗ 
ſiſchen Präſidentenkriſis ſehr. Die Wahl Carnots 
wird von der Tagespreſſe faſt allgemein als ein 
der Erhaltung des Friedens günſtiges Ereigniß be⸗ 
Br „Standard“ meint, es wäre kein Grund 


ür die Annahme vorhanden, daß der neue 


ei, als der alte; er ſei jedenfalls ein treuer und 
ergebener Hüter der Republik. Die „Times“ ſagt, 
es würde übereilt ſein, die Zukunft Frankreichs 
vorherſagen zu wollen; allein Carnots 
um mindeſten als ein Pfand hingenommen werden, 
aß ein zeuweiliger Wa enſtlſtand der Parteien 
geſchloſſen würde. Die Wahl Carnots ſtelle an die 
Spitze des Staates einen Politiker, der weder ver⸗ 
abſcheut werde, noch Mißtrauen einflöße. 

Auch in Rem wird, wie man der „Voſſ. Ztg.“ 


telegraphirt, die Erwählung Sadi Carnots vor⸗ 


g beurtheilt „Opinione“ glaubt, die⸗ 
ropa als Gewähr dafür gelten, daß 
ie franzöſiſche Regierungspolitik keine weſentliche 
Aenderung erfahre. Ferrys und Freyeinets Ver⸗ 
halten deute auf verſöhnliche Stimmung, welche der 
neuen Regierung zu gute kommen werde. „Capitan 
Fracaſſa“ ſagt: 57558 \ 
Frankreich, welches Gerahr lief, einen Unruheſtifter 
und Bannerträger des Bürgerkrieges zum Haupte zu be⸗ 
kommen, iſt in den Händen eines ha en 

„Riforma“ beglückwünſcht Frankreich zur Ver⸗ 
Fe von Dictatur, Bürgerzwiſt und Krieg und 
ußert: 


wiegend gün 
elbe Weihe 


„Frankreich hat feine eigene Rettung vollzogen und 
Beer Europa die beſte wünſchenswerthe Garantie ge⸗ 
ieſe 

„Riforma“ hofft, Frankreich werde nun Italiens 
freundſchaftliche Gefinnungen erwiedern. „Tribuna“ 
erwartet, daß die Einigkeit der Republikaner und 
die Ohnmacht der Monarchiſten die 2 ade des 
friedfertigen, ehrenhaften und kräftigen Präſidenten 
8 — 3 Aehnlich ſprechen die meiſten übrigen 

er. 


Im Nationaltach der Schweiz 
bezeichnete geſtern, einem Telegramm auß Bern 
zufolge, der Alters präſident Malt als Aufgaben 


ahl dürfe 


vielen 
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Abend⸗ Ausgabe. 


der jetzigen W den 
Ausbau der Bundes jeflunn, da 
führung der obligatoriicen a cet ne 
Schutz einheimiſcher Pr e 

eines e und die Hebung der Weh 
durch Einführung kleinkalibriger Gewehre. 
Ständerath wählte zum Präſidenten Gavard 
due und zum Vicepräſidenten Schoch (Schaff⸗ 
auſen), beide radical. 


Die Cabinetsbildung in Paris 


iſt bis heute noch nicht erfolgt, ſie ſteht jedoch un⸗ 
mittelbar bevor. Es ging uns bierüber das nach⸗ 
ſtehende Telegramm zu: 

Paris, 6. Dez. (W. T.) Der Präſident Sadi 
Carnot empfing geſtern Nachmittag mehrere Senatoren 
und Deputirte, darunter Goblet und Glemenceam, 
und conferirte heute mit anderen politiſchen Perſön⸗ 
lichkeiten. Die Kammern treten heute zuſammen und 
vertagen ſich alsbald wieder. In parlamentariſchen 
Kreiſen glaubt man, das neue Cabinet werde vor 
Donnerſiag gebildet fein; alsdaun würde am 
Donnerſtag den Kammern eine Botſchaft zugehen. 
Die Votirung der proviſoriſchen Budgetzwölftel fol 
ſchuell erfolgen und die Seſſion alsdann geſchloſſen 
werden. Vorausſichtlich wird Goblet das neue Cabinet 
bilden und Ronvier und Flourens ihre bisherigen 
Portefeuilles (Finanzen und Aeußeres) behalten. 

Wahrſcheinlich wird außer Rouvier und Flourens 
von den Mitgliedern des bisherigen Cabinets auch 
der General Ferron, der ſich gut bewährt hat, mit 
übertreten. Goblet ſelbſt, der nach der 1 
Meldung Premierminiſter werden wird, war be⸗ 
kanntlich Rouviers Vorgänger als Cabinetschef vom 
9. Dezember 1886 bis 17. Mai 1887. 


Reichstag. 
7. Sitzung vom 5. Dezember. 

Exſte Berathung des G. E. betr. die Unterſtützung 
ET in den Dienſt eingetretener Mann⸗ 

aiten. 

Geb. Rath Schröder: Die Vorlage ſoll einen Gegen“ 
ſtand einheitlich für das Reich behandeln, der bis jetzt 
nur auf particulgrer Rechtsgrundlage geregelt worden 
ift. Das preußiſche Geſetz vom 2. Fehr. 850 ift auf 
Grund der Reichs verfaſſung zunächſt in dem Nordd. 
Bunde und fpäter in den ſüddeutſchen Staaten mit Aus⸗ 
nahme von Baiern eingeführt, wo eine beſondere Re⸗ 
elung beſteht. Sachlich ſchließt der Geſetzentwurf ſich 
em preuß. Gelee von 1850 an. Ein Theil des ale 
entwurfs beſchränkt 8 die Unterſtützung im J 
einer Mobilmachung. Ob und wie weit für Friedens⸗ 

ö i gewähren ſeien. 

d v — ngen, die wir 


den zu 
md vo 
bis Ende des laufenden Jahres abzuschließen hoffen. 
Abg. v. Fürichshanſen (Reichsp) ſpricht der Regie⸗ 
rung ſeinen Dank aus für die Vorlage, die noihwendig 
ki nachdem man für die Familien der e geſorgt 
abe Er beantragt die Verweiſung der Vorlage an 
eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. 
Baumbach (freiſ): Die Commiſſion würde 
Höhe der Minimalſätze zu prüfen haben. 
zu ſein ſcheinen. Sollte man 
nicht der Analogie des Krankenkaſſengeſetzes folgen? 
Nach dem geltenden Landesrecht in Baiern würde die 
Ehefrau eines Reſerviſten und Landwehrmannes jetzt 
beſſer geſtellt fein, als es nach dieſem Reichsgeſetz der 
Fall fein würde. Allerdings handelt es ſich in der Vor⸗ 
lage nur um Minimalſätze, und es ſoll im Falle eines 
Bedürfniſſes ein höherer Unterſtützungsberrag gegeben 
werden. Aber ſoll die Entſchädigung für die von den 
Kreiſen geleifteten Unterſtützungen in ihrem vollen Um⸗ 
fange der gewährten Unterſtützungen oder nur im Betrage 
der Miuimalſätze gewährt werden? Dies müßte im 


Abg. Ba 
namentlich die 
die etwas niedrig gegriffen 


kannt iſt, daß man in vielen ruſſiſchen Kreiſen eine Gele klar zum Ausdruck gebracht werden. A bitte die 
j duden Born dn herüber um Auskunft. 
von dem 


\ 
| 


ie ſchon 
Vorredner erwähnte zweite Vorlage ſcheint mir 
eigentlich die dringlichere und wichtigere zu ſein. Hall 
lich wird ung noch im Laufe dieſer Selfton die det 
zugehen und zur Nee gelangen. A 

wir ung in einer früheren Seſſion über dieſe Frage 
unterhielten, war der e von Preußen wenig 
geneigt, dieſe Aufwendungen auf die Reichs kaſſe zu über⸗ 
nehmen. Er verwahrte ſich dagegen, daß damit der 
Militäretat belaftet würde. Nach der gegenwärtigen Vor⸗ 
lage fol nun die Erſtattung aus Reichsfonds erfolgen. 
Es kann uns ſchließlich gleichgiltig fein, ob dieſe Er⸗ 
ftattung auf den Militäretat oder eine andere Etats⸗ 
pofition ger ommen wird, aber es iſt wichtig, da 

principiell feſtgeſtellt wird: die Erſtattung wird au 


Abg. Hanpt (nat.⸗lib): Auch meine volitiſchen 
Freunde können nur dem Wunſche ſich anſchließen, auch 
die in dem zu erwartenden Geſetze zu behandelnde 
Materie womöglich noch in der laufenden Seſſton zum 


Hei 1 ibrt. 
Pr Reichsmitteln gewährt. 


dent nicht ein ebenſo vorſichtiger Friedensfreund 


uß zu bringen. t 
bg. Harm (Soc): Auch ich bedauere, daß wir noch 
nicht Gelegenheit haben, gleichzeitig die zweite Vorlage 
zu beratben, welche von der ſocialdemokratiſchen Fraction 
angeregt iſt. Ich hoffe, daß die commiſſariſche Vor⸗ 
beratbung zu einer Erhöhung der Minimalſätze führen 
wi, Dean 15 r von 20 f. pro 
urchaus unzulänglich. N 

Abg. v. Kleiſt Retzow (conſ): Keine Partei des 
Hauſes wird ſich dem entziehen wollen, für die Familie 
der Mannſchaften zu ſorgen, welche im Kriege für ung 
kämpfen. Einzelne Modificationen der Vorlage find zn 
erwägen, namentlich gilt das vom 8 7. 

er Kriensminiſler beitceitet, daß die Vorlage durch 

die Soclaldemokraten deranlaßt ſei; fie ift nur eine Kir 
gemäße Umbildung des preußiſchen Geſetzes v. J. 1850, 
aus einer Zeit, in der die Socialdemokratie noch gar 
nicht erfunden war Bei der Feſtſetzung der Minimal⸗ 
ſätze kann man doch nicht von der ae Nothlage. 
ſondern nur von der mindeſten Unterftügungsbedit: ftige 
keit ausgehen. Abg. Baumbach hat gemeint, das Geſetz 
über die Unter ſtützung der Familien bei den Friedens⸗ 
übungen ſei dringlicher, als das vorliegende. Ja, drin⸗ 
licher iſt es inſofern, als wir augenblicklich Frieden und 
noch nicht Krieg haben, aber möglicherweiſe kann doch 
der Krieg früher eintreten als die nächſten Friedrus⸗ 
übungen, und ich follte meinen, daß ein Geſetz, welches 
dieſe Berhältnifie für den Kriegsfall feſtſtellt, auch das 
dringlichere iſt ſchon aus dem Grunde, weil es ſich um 
eine viel längere Abweſenheit aus der Familie handeln 
würde. Aber ob das zweite Geſetz dringlicher iſt oder 
nicht — es iſt noch nicht fertig und auch zweifelhaft, ob 
es noch im Laufe der jetzigen Seſſion wird vorgelegt 
werden können 5 8 

Abg. Windthorſt empfiehlt gleichfalls commiſſariſche 
Vorberathung Parteiintereſſen mit der Vorlage oder 
12 400 De Er A zu verknüpfen. 

alte ich für durchaus unzuläſſig 

Abg. Baumbach: Ich ſpreche nochmals den Wunſch 

aus, daß im Gelege ausdrücklich beitimmt werde, daß 


die Gewährung der Minimalſätze nicht etwa in Zukunft 
die Regel bilden ſoll 
Abg. Singer (Soc): Wir haben niemals behauptet, 
daß die Idee m 
gelangt, eine „E findung der Socialdemokratie“ jet; aber 
die Tharſache bleibt doch beſteben, daß mein Freund 
Harm der erfte geweſen ift, der die Angelegenheit im 
Reichstage angeregt hat Wir haben auch, wie ich dem 
a Miniſter bemerken möchte, die Socialdemokratie 
nicht 
weil fie in der Richtung der natürlichen Entwickelung 
der Dinge lag. Gerade die Maßnahmen, welche die 
verbündeten Regierungen zur Zeit „lauen, beweiſen ge⸗ 
nügend, daß die Sockaldemokratie viel zu ernſt iſt, als 
daß man fie mit ſolchen Scherzen abthun könnte. 
Kriegsmiuiſter: Der Abg. vie iſt vollſtändig 

im Unrecht. Der Abg. Harm hat lediglich die Frage 
angeregt, ob die zum Dienſt zu den Uebungen im 

rieden einzuberufenden Mannſchaften fortan eine 

uterſtützung bekommen ſollten oder nicht. Dies iſt ein 
Novum in unferer S und Verwaltung. Hier 
bardelt es ſich um ein Geſetz welches die Unterftügung 
Mauch * für die zum Kriegs dienſt eingezogenen 

annſchaften. 

Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern verwieſen. a 

(Schluß in der Beilage.) 


Deutſchland. 

%# Berlin, 5. Dezbr. Der Kaiſer nahm heute 
Vormittag den Vortrag des Grafen Perponcher 
entgegen, arbeitete längere Zeit mit dem Chef des 
Civilcabinets und conferirte Nachmittags längere 
Zeit mit dem 
v. Bismarck. 

* [Vom Befinden des Kronprinzen.] Sir Morell 
Mackenzie, ſo ſchreibt die „Lancet“, erhält fortgeſetzt 
Feen e Berichte über das gegenwärtige 

efinden des deutſchen Kronprinzen. Der gering⸗ 
fünipen Anſchwellung der linken, unter der Unter: 
kinnlade gelegenen Drüſe, welche Ende Oktober 
ftaıtfand, folgte eine ähnliche Geſchwulſt auf der 
entgegengeſetzten Seite nach dem Eintreten des 
Oedems anfangs November. Dieſe heiden Geſchwulſte 
haben ſich bedeutend vermindert. Sir Morell 
Mackenzie iſt der Anſicht, daß im Hinblick auf die 
Thatſache, daß kein wirklicher mikroſkopiſcher Beweis 
von der Exiſtenz von Krebs vorhanden fei, die Ver⸗ 


minderung in dem Umfange dieſer Geſchwulſte nicht 


a 1 gewiſſen Grad von kliniſcher Wichtig⸗ 
eit i 

Im übrigen iſt das Befinden des Kronprinzen 
unverändert. Neuerdings iſt der Hals des Kron⸗ 
prinzen mehrfach von Dr. Bramann unterſucht 
worden; doch wird über das Ergebniß dieſer Unter⸗ 
ſuchung wohl erſt das nächſte officielle Bulletin, 
dem man mit beſonderer Spannung entgegen ſehen 
darf, Aufſchluß geben. 

* [Ueber das Befinden der Großherzogin von 


Baden], der einzigen Tochter unſeres Kaiſerpaares, 


ſchreiht die amtliche „Karlsruher Ztg.“ unter dem 
3. Dezbr.: Die Großherzogin hat vorgeſtern noch⸗ 
mals den Geheim⸗Rath Becker conſultirt; deſſen 
Unterſuchung der Augen ergab ein befriedigendes 
Reſultat, in ſo fern die bisherige Behandlung ſich 


als wohlthätig erwies und eine Beſſerung des Augen⸗ 
Dieſe Beſſerung veranlaßte die 


leidens conſtatirte. 
beiden behandelnden Aerzte, Ihrer königlichen Hoheit 
eine Reiſe nach Berlin für die nächſte Woche zu ge⸗ 


ſtatten, jo daß danach die Entſchließungen in den 


nächſten Tagen werden gefaßt werden. Die Groß⸗ 


herzogin beging ihr Geburtsfeſt im engſten Familien⸗ 
kreis und empfing nur wenige Perſonen. Die Groß⸗ 


herzogin empfing den geſammten Hofſtaat, danach 
den commandirenden General des 14. Armeecorps, 


General der Infanterie und General⸗ Adjutanten 


v. Obernitz, den Staatsminiſter Turban und den Maffertand Oberpegel 3,76 


preutziſchen Geſandten v. Eiſendecher. 
n Berlin, 5. Dezember. 

im Auswärtigen Amt, Graf Herbert v. Biswarck, 
welcher ſich am Sonnabend Abend nach der Rück⸗ 
kehr von der Hofjagd in Letzlingen nach Friedrichs: 


ruh begeben hatte, iſt heute Nachmittag von dort 


wieder nach Berlin zurlickgekehrt. Von einer Reiſe 
des Herrn Staatsſecretärs nach Petersburg if in 
beſtinformirten Kreiſen abſolut nichts bekannt. — 
In dem Befinden des Staatsſecretärs im Reichs⸗ 
ſchatzamt Dr. Jacobi, welcher bekanntlich in Folge 
plötzlich eingetretenen Unwohlſeins verhindert war, 


an den Verhandlungen des Reichstags über die 


Getreidezollvorlage theilzunehmen, iſt eine Beſſerung 
leider nicht eingetreten, ſo daß zu befürchten ſteht, 


daß derſelbe für einige Wochen ſich von den Ges der ruſſiſchen Münzlorten leinſchließlich der famoſen und 


überzahlreichen Rubelnoten) zum wirthſchaftlichen Ver: 


ſchäften wird fern halten müſſen. 

* [Das gefälſchie Akten material.] Vor einigen 
Tagen iſt ein Beamter des ruſſiſchen Miniſteriums 
des Aeußern in Berlin eingetroffen. Seine Hierher⸗ 


kunft wird der „Schleſ. Z.“ zufolge in Beziehung 


gebracht mit den Enthüllungen der „Köln. Z.“ über 


gefälſchte diplomatiſche Aktenſtücke. Das umfang⸗ 


reiche Aktenmaterial, welches der Beamte mit⸗ 
brachte, unterliege augenblicklich einer eingehenden 
Prüfung ſeitens des ruſſiſchen Botſchafters am 
Berliner Hofe, Grafen Schuwalow. 

* Gegen die Erhöhung der Getreidezölle.] Auf 
Einladung eines Comites hat am Sonntag im 
Sollmann'ſchen Saale in Königshütte eine Volks, 
verſammlung ſtattgefunden, die einſtimmig eine die 
40 55 Getreidezölle entſchieden verwerfende Reſo⸗ 
lution angenommen hat. Dieſe Reſolution iſt dem 
ultramontanen Reichstags⸗Abgeordneten Major a. D. 
Szmula ſofort telegraphiſch übermittelt worden. 

* lUeberſeeiſche Bank in Japan.] Nach dem 

Deutſchen Handels archiv“ ſpricht der Umſtand, 
daß ein Drittheil des geſammten Einfuhrhandels 
okohamas in den Händen deutſcher Geſchäfts⸗ 
äufer liegt, zwar für die Errichtung einer Flliale 
der deutſchen überſeeiſchen Bank in Japan; eine 
ſolche Filiale ſet aber nur dann wichtig, wenn fie 
Geſchäftsbeziehungen zu Newyork, San Franzisko, 
Lyon, London, Hongkong, Shanghai, Singapore ıc. 
unterhält. Losgelöſt gedacht aus ſoſchem Zus 
fammenbange, ſei fie nicht erſtrebenswerth. 
Unter den Einnahmen der Berliner Stadt: 
miſſion] find verzeichnet Beiträge des Kaiſers und 
der Kaiſerin mit 3700 Mk., der Prinzeß Wilbelm 
mit 500 Mk., der Herzogin Wilhelm von Mecklen⸗ 
burg und des Prinzen Albrecht mit zuſammen 
400 Mk.; dagegen iſt keinerlei Vetrag des Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin verzeichnet. 


Melbourner Weltaus ſiellung.] Der Reichs: | ; 


* 
. für die Melbourner Ausſtellung, Re 
gierungsrath Wermuth, bereiſt zur Zeit die Rhein 


Ausſtellung feſtzuſtellen. So haben in den letzten 
Tagen Verhandlungen mit der Handelskammer in 
Düſſeldorf ſtattgefunden, deren Vorſitzender und 
Mitglieder wie ſonſtige namhaſte Induſtrielle in 
entgegenkommender Weiſe ihre Beihilfe zu dieſem 


Werke gewährt und für die Zukunft zugeſichert 
haben. Auch im Kölner Bezirk haben ſich vorläufig 


ein Dutzend großer Firmen zur Betheiligung an 
der Ausſtellung bereit erklärt. 

* [Eine couſervative Alanbene ans Daß 
Lehrerzeitungen ſich jeder Theilnahme an den poli⸗ 
tiſchen Tagesftagen zu enthalten haben, iſt eine 
Auffaſſung, welche die officidfe Preſſe, vor allem 
die „Nordd. Allg. Ztg.“, mit größter Entſchieden⸗ 
heit gegenüber der liberalen „Preuß. Lehrerztg.“ 
vertrelen hat. Um ſo auffälliger iſt es, daß, unter 


welche in dem Entwurf zum Ausdruck 


„rfunden“, dieſe iſt vielmehr von ſelbſt entſtanden, 


Staatsſecretär Grafen Herbert 


Der Staatsſecretär 


die Berathung des Etats pro 1888. H 


Braut nach dem Standesamte. 


Thorweg 


der ſpeciellen Mitwirkung des Herrn Hoſprediger 
Stöcker, jetzt Beſprechungen über die Begründung 
einer conſervativen Lebrerzeitung eingeleitet 


worden find. Was werden die Officiöſen zu einem 
ſolchen Mißbrauch der Lehrer ſagen? 


[Nene Dampferlinie]] Gegenüber der For 
derung, daß eine deutſche Dampferlinie nach Oſt⸗ 
afrika nicht nur bis Zanzibar, ſondern von dort 
nach e geführt werden ſolle, ſchlägt die 
„Deulſche Colonialzeitung“ eine ſolche von Aden 
bezw Hamburg über Zanzibar und Moſambik bis 
zur Delagoabai (bezw. Port Natal) vor, welche jo 
eine directe Verbindung mit der ſüdafrikaniſchen 
Republik (Transvaal) herſtellen würde. Zu dieſem 
Staate würden wir in die 3 Handels⸗ 
beziebungen treten, da, nachdem der Bau der erſten 
Transvaalſchen Eiſenbabn von deutſchen Bank 
häuſern übernommen worden, ſchon binnen kurzem 
der Abgang erheblicher Transporte von ſelbſtber⸗ 
ſtändlich deutſchen Eiſenbahnmaterialien nach De 
lagoabai zu erwarten fein dürft 

[Samoa Geſellſchaft.] Den „Hamb. Nachr.“ 
ufolge wird die Südſee Handels⸗ und Plantagen⸗ 
eſellſchaft nach erfolgter Reconſtruirung ihr 
Actionsgebiet erweitern. 1 
Dänemark. 
Kopenhagen, 5. Dezember. Der Reichstag 
heute wieder zuſammengetreten. een 


Rußland. 2 

Warſchan, 4. Dez. Die hier, in Moskau und 

Petersburg durch größere Geſchäfte vertretene 

Colonialwaaren⸗Engroshandlung von S. Sterns 

berg Söhne hat in Liquidation treten müſſen, weil 

die Inhaber als Ausländer die Erlaubniß zur 

Weiterführung der Geſchäfte von der Regierung 
nicht erlangt haben. . 

Auſtralien. 
Melbourne, 4. Dezbr. In ſämmtlichen angli⸗ 
kaniſchen und Presbyterianet⸗Kirchen der Colonie 


fanden Fürbitten für die Wiedergeneſung des 
deutſchen Kronprinzen ſtatt. (W. T.) 


Eu. l, Wld s6; Danzig, 6. Dezbr. „ U. del wine 
Wetterausſichten für Mittwoch, 7. Dezember, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Bedeckt und trübe mit friſchen bis ſtarken und 

ſtürmiſchen Winden meiſt aus Südweſt, Weſtſüdweſt 

und Weſt bis Weſtnordweſt mit geringen Nieder⸗ 


ſchlägen und wenig veränderter Temperatur. Weit 


verbreitete Nebel. 


* [Einſpruch.] Gegen die Conceſſionirung der 
von der Danziger Celluloſefabrik in Schellmühl 
beabſichtigten Anlage eines Ofens behufs Ein⸗ 
dampfens und Ausglühens der aus den Kochkeſſeln 
der Fabrik abgelaſſenen Sodalaugen nach Maß⸗ 
gabe der nach der Bekanntmachung des königl. 
Landrathsamts des Kreiſes Danziger Höhe vom 
18. November cr. zur Einſicht ausgelegten Be⸗ 
ſchreibung und der Zeichnungen iſt von dem Hen. 
Polizei Präſidenten in Vertretung des öffentlichen 
Geſundheits⸗Intereſſes des Danziger Stadikreiſes 
mit dem Antrage Einſpruch erhoben worden, das 
Conceſſions⸗Geſuch der Celluloſefabrik vollſtändig 
abzulehnen. 

1 [Welt - Ausftelung.] Der Herr Handels⸗ 
Miniſter hat das Vorſteher Amt der Kaufmannſchaft 
benachrichtigt, daß die Commiſſion für die 1888 89 
beabſichtigte internationale Jubiläums Ausſtellung 
zu Melbourne die Anmeldefriſt nunmehr endlich 
bis zum 31. Dezember d. J. verlängert hat. 


Ion der Weichſel.] Plehnendor 
wi Meter, Unterp 


3,66 Meter; Stromverhältniſſe normal. 

* [Meber das ſchon erwähnte Verbot dentſcher 
Scheidemünze in Rußland] ſchreibt man jetzt von der 
Grenze der „K. Allg Zig.“: Es ſind nicht nur deutſche 
Goldmünzen (Kronen, Doppelkronen und Halbkrouen), 


ſondern auch Silbermünzen bis zum einzelnen Werthe 
Thaler) un⸗ 


von drei Mark (alle Fünfmarkſtücke und 
bedirgt zugelaſſen. Himſichtlich der deutſchen Silber⸗ 
münzen unter drei Mark gilt allerdings ſeit etwa vier 
Wochen in der Theorie das Eiafuhrverbot, d. 9. die 
ruſſiſchen Zollbehörden ꝛc. find befugt, die ihnen bei 
Amishandlungen aufſtoßenden deutſchen Silbermünzen 
unter drei Mark ohne irgend welche Rückgewähr einzu⸗ 
ziehen. Das Verbot richtet ſich in der Hauptſache gegen 
die in Rußland anſäſſigen Einwohner, um dieſe zu 
nöthigen, mehr als bisher auch in Srenzdiftricten ſich 


kehr zu bedienen. Auf ſolche Weiſe hofft man den ver⸗ 
zwetfelt niedrigen Rubelcours wieder auf eine ange⸗ 
meſſenere Höhe zu Schrauben 

IUniform der Baubeamten.] Im „Centralblatt 
der Bauverwaltung“ werden die kgl. Ordres an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten veröffentlicht, welche 
Aenderungen in der Uniformirung der kgl. Baubeamten 
anordnen. Darnach dürfen jetzt die kal Regierungs⸗ 
Baumeister die Uniform der kal. Bau⸗Jnſpectoxen, und 
die kal. Regierungs⸗Bauführer die Uniform der früheren 
kgl. Kreis Baumeiſter, jedoch ohne Epaulettes, tragen. 
Den Regierungs⸗Baumeiſtern iſt es geſtattet, vorn am 
Kragen der Juterims⸗Uniform einen Stern zu führen. 
Die zum Tragen von Epaulettes berechtigten Beamten 
der allgemeinen Bauperwaltung und der Staats Eiſen⸗ 
bahnderwaltung dürfen zur Dienſtuniform an Stelle 
1 Epaulettes beſonders vorgeſchriebene Achſelſtücke 
anlegen. 

DEE fe Nahe! Biſchof Dr. Redner in Pelp'in hat 
in dieſem Jahre an 24 350 Perſonen die as ge⸗ 
ſpendet; davon kommen auf Dirſchau 1300, Mühlbanz 
533, Langenau 481, St. Albrecht 403, Pelplin 1684, 
Danzig 3318, Alt⸗Schottland 978. Oliva 2143, Kölln 
13 4, Seefeld 1389, Zuckau 2063, Nieder⸗Prangenau 983, 
Hoch⸗Stüblau 906, Czersk 3340, Konitz 1823 und Lichnau 
1638 Firmlinge. J N 

. * Patent.) Herrn E. Witteck in Graudenz ift auf 
einen Sket⸗Bleiſtiſt ein Patent eriheilt und von Herrn 
H. Thiel in Strasburg, Weſtpr., auf einen Rohrkratzer 
ein ſolches angemeldet worden. 

l Bildungsverein] Geſtern Abend erfolgte hier 
ts pro ierbei wurde der 
Hausetat auf 3053 M in Einnahme und 5815 & in 
Ausgabe feſtgeſetzt, wogegen der Vereinseſat incl. der 
an den Hausetat zu überweiſenden 2762 M in Ausgabe 
und Einnabdme mit 6655,20 M balancirt Einzelne 
Pofitionen des Etats riefen längere Debatten hervor. 

* (Glettriiche Beleuchtung.] Der wiſchen Danzig 
und Graudenz courſirende Dampfer „Wanda“ ft hier 


mit elektriſcher Beleuchtung verſehen worden. Voraus⸗ 


ſichtlich am Donnerſtag wird der Dampfer von Danzig 
eine Fahrt nach Grauderz antreten. Das elektriſche 
Licht wirft vom Dampfer aus feine Strahlen nach vorn 


auf eine Entfernung von 400 Schritten auf das Fahr⸗ 
ande, um dort den Umfang des Intereſſes an der 


waſſer, ſo daß das Schiff auch des Nachts ſicher fahren kann. 
A. Stutthof, 5. Dezember. Ein trauriges Hochzeits⸗ 
feft hat hier geſtern ſtattgefunden. Nachmittags fuhr 


der Kutcher des hieſigen Kaufmanns und Gaſtwirths 


Gethke ein Brautpaar von der elterlichen Wohnung der 

Die Fahrt führte an 
. vorbei. Kurz vorher 
wurden die Pferde ſcheu, gingen durch und liefen, trotz 
aller Bemühungen des Kutſchers, in den ihnen bekannten 
des G. Der Wagen — ein Jagdwagen — 
ſtieß gegen einen Thorpfoften und wurde zertrümmert. 


dem Etablıffement des Hın. 


Kutſcher und Bräutigam kamen mit kleinen Contuſionen 


und dem Schrecken davon, die Braut mußte jedoch be> 
ſtunungslos in das G.'ſche Haus getragen werden In 
einiger Zeit erholte ſich dir ſelbe freilich fo weit, daß die 
Fahrt nach dem in der Nähe befindlichen Standesamte 
auf anderem Wagen fortgeſetzt werden und dort die 

rguung ſtattfinden konnte. Die Fahrt nach der Kirche 
mußte jedoch unterbleiben, die Braut vielmehr in die 


elterliche Wohnung und zu Bett gebracht werden. An 
Umfang der Verletzungen der Verunglückten iſt noch nicht 


Stadt zu bewegen um friſche Luft zu ſchöpfen. Hierbei 
geſtattete K der 
wieder in di 


Als d 


zuzuſchreiben, welche gegen ihn unter Aufbieſung felbft 


Stelle des Geiſtlichen trat der Arzt in Function. Der 


genau bekannt ! 
= (Straffammer.) Der königl. Schutzmann 
Auguſt Kö igsmann (35 Jahre alt) von hier war beute 
wegen Beamtenbeſtechung und Begünſtigung der Ent⸗ 
weichung eines Gefangenen angeklagt Die Frau Mina 
Pirotti, welche ſeitens der ruſſiſchen Behörde wegen Dieb⸗ 
ſtabls verfolgt wurde, war hier ergriffen und bis zur 
Auslieferung im hieſigen Polizei⸗Gefängniß internirt. 
Da dieſelbe in ihrer bisherigen Wohnung in der Sand: 
3 bei der Frau Andreas ihre Sachen hinterlaſſen 
arte, jo wurde ihr von der königl. Polizeibehörde ges 
attet, in Begleitung des Schutzmanns Königsmann 
ch dort hinzubegeben, um dieſelben zu verpacken, damit 
fie bei dem demnächſtigen Transport nach Raßland mit: 
genommen werden konnten. In Folge einer eingetrete⸗ 
nen Krankheit der Pirotti wurde derſelben ſpäter erlaubt, 
unter Aufficht des Schutzmauns Königsmann ſich in der 


trotti, ohne dazu autorifirt 


u ſein, 
ohnung der 


Andreas zu geben, um 


mit Bier bewirthet. A uli d d 

egab der Angeklagte ſich abermals mit der Pirotti in 
die Wohnung der Andreas und es ſollen hier circa 
15 Flaſchen Bier ausgetrunken fein. Auf dem Nückwege 
nach dem Polizeigefängniß. gegen 8 Ubr Abends ging 
die Pirotti mit zwei anderen werblichen Perſonen voran, 
während der Angeklagte auf kurze Entfernung folgte 
ie drei Frauen die Deſtillation von Keiler's 
Nachfolger am Langgaſſer Thor paſſirten, begaben die⸗ 
ſelben ſich direct dort in die Ligueurſtube, während 
folgte Hier angelommen, forderte eine der 
Frauen 3 Flaſchen Bier und 3 Liqueure, welche 
ie Beſtellerin auch bezahlte. Nach einigen 
Minuten begab K. ſich aus dem Lokale binaus 
und will hierbei, wie er ſagt, der P zum Hinauskommen 
gewinkt haben, während die Zeugen dieſes nicht bemerkt, 
vielmehr vach einigen Minuten gehört haben wollen, wie 
die Pirotti äußerte: „Ich will doch einmal ſehen, wo der 
Köaigsmann iſt.“ Hierauf ging die P aus dem Lokal. 
Als nah einigen Momenten der Angeklagte wieder in 
die Liqueurſtube trat und nach der Pirofti fragte, war 
dieſe verſchwunden und iſt bis heute nicht wieder er⸗ 
mittelt worden Die körigl. Staatsanwaltſchaft fand die 
Pflichtverletzung des b derartig ſchwer, daß 
fie mildernde Umſtände als ausgeſchloffen erachtete und 
eine Zuchthausſtrafe von 1½ Jahreu beantragte. Der 
Gerichtshof konnte dieſer Anſicht aber nicht beitreten Er 
ſprach den Angeklagten von der Anſchuldigung der Be⸗ 
amtenbeſtechung frei und nahm nur fuhrlällige Be⸗ 
günſtigung der Entweichung eines Gefangenen an für 
welche Königsmann mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft 


wurde. 
* [Eine Meſſerheldin] Die kürzlich in Konitz 
detinirt geweſene Adelheide P. verſetzte geſtern Abend 
dem Fleiſchermeiſter L, welcher mit ſeiner Gattin durch 
die Heiligegeiſtgaſſe ging, einen kräftigen Schlag 
ins Geſicht und lief davon Frau tolgte 
und erariff die P. in der Wollwebergaſſe. Hierbei 
og die P. ein Meſſer aus der Taſche und brachte der 
an L. einen Meſſerſtich in das rechte Handgelenk bei, 
wonächſt es der P. gelang, zu entfliehen. Heute Vor⸗ 
mittag wurde die Uebelthäterin verhaftet; fie, giebt an, 
daß fie die That deshalb ausgeführt hahe, weil fie lieber 
hier in das Gefängniß kommen, als wirder nach Konitz 
geſchickt werden will. 
Polizeibericht vom 6. Dezember] Verhaftet: 
1 Hausdiener, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Dirne wegen Körperverletzung mit einem Meſſer. 
1 Mädchen wegen Diebſtahls. 14 Obdachloſe, 3 Bettler, 
10 Dirnen — Geſtohlen 1 Damenring mit weißem Stein. 
— Gefunden: 1 kleines blanes Mohairtuch, abzuholen 
von Schmult, Stiktsgaſſe Nr. 7 III., 1 lüſſel, 1 
Portemonnaie mit Inhalt. 1 Geſindedienftbuch, abzuholen 
von der Polizei⸗Direction hier. 
ph. Dirſchau, 6. Dezbr. Bei der geſtern in der 
II Wabladtheilung vorgenommenen Stadtverordueten⸗ 
i naſiallehrer Dr, 


n die 
— hr, A ihre Wäſche zu wech ar ri a 


Br 


189 Stimmen 3 ta 


ü f diverordneten gewählt, 
mährend erſterer 147 Stimmen erhielt. Eine fo rege 


Betheiligung bei einer derartigen Wahl iſt wobl hier 
feit larger Zeit nicht zu verzeichnen geweſen, denn von 
654 Wahlberechtigten haben alſo 336 d. h. mehr als 
50 ihr Wahlrecht ausgeübt, während bei der erſten 
Wahl nur 146 ihıe Stimme abgegeben hatten. — Wenn 
Hr. Dr. Fricke, welcher Vorſitzender des 300 Mitglieder 
zählenden Beomten⸗Vereins iſt und in dem Rufe ſteht, 
neben ſeinen Vorzügen im Amte auch eine ſelbſtändige 
Meinung zu beſitzen, dennoch mit 147 gegen 189 Stimmen 
unterlegen ift, fo iſt dies nur der faſt maßloſen agitation 


ſoſcher Organe, die dabei nicht mitwirken ſollten, ins 
Werk geſetzt worden iſt. 5 

ph. Dirſchan 5. Dezbr. Geſtern Nachmittag 4 Uhr 
wurde im feſtlich geſchmückten Saale des Hotels Zum 
Kronprinzen“ der vom Vaterländiſchen Frauen⸗Verein 
veranftaltete Bazar eröffaet, welcher, wie alljährlich, 
zahlreiche Beſucher angelockt hatte. Gegen 8 Uhr waren 
die reichen, zum Theil recht werthvollen Geſchenke ver- 
kauft und verlooſt, worauf eine Darſtellung von 
4 lebenden Bildern und die Aufführung des einactigen 
Luſtſpiels „Badekuren“ von Putlitz erfolgte Die farben⸗ 
prächtigen, getreu nach bekannten Gemälden dargeſtellten 
Bilder legten wiederum Zeugniß ab von dem Kunſtſinn 
des Arrangeurs, des Herrn v Palubicki, und auch die 
moblgelungene theatraliſche Vorſtellung fand lebhaften 
Beifall bei den zahlreichen Zuſchauern. Der Geſammt⸗ 
ertrag des Bazars betrug ca. 1400 M 

+ Marienburg. 5. Dezbr. Auf den 21 Dezember 
iſt wieder ein Kreistag anberaumt worden, der ſich mit 
folgenden Gegenſtänden beſchäftigen fol: 1) Bewilligung 
eines Zuſchuſſes zum Bau einer Nebenbahn von Hoben⸗ 
ſtein Oſterode⸗Miswalde nach Marienburg, 2) Ve voll⸗ 
ftändigung der Liſte der zu Amtsvorſtehern befähigen 
Perſonen; 3) Wahl von Beiſitzern zum Schiedsgericht 
für die landwirthſchaftliche Unfallverſicherung. Ad I. 
heißt es: Nachdem der Kreistag in ſeiner Sitzung vom 
28. v. Mis die Propoſition des Kreisausſchuſſes be⸗ 
treffend die Eiſenbahn Miswalde nach Marienburg nur 
mit 17 gegen 10 Stimmen angenommen hat, haben er⸗ 
neute Erwägungen darüber ſtatigefunden, in welcher Weiſe 
das nützliche und für den Kreis vortheilbafte Bahnproject 
zu Staude zu bringen ſein möchte. Die Koſten des Er⸗ 
werbs des Grunds und Bodens der 2.8 Kilom. langen 
Linie würden 22680 & betragen. Dieſe Summe ſoll nach 
Vorſchlag des Kreisausſchuſſes in der Weile aufgebracht 
werden, daß die Gemeinde Stadt Marienburg. Sandhe 
und Gut Liebenthal auf die Dauer von 10 Jahren all» 
jährlich eine Zuſchlagsguote von ½4 der jährlichen 
Kreisabgaben zahlen = 7890 4 Der Reſt von 
1470 & wird als Kreiszuſchuß zu leiſten fein und 
könnte, ohne daß eine Erhöhung der Kreisabgaben ein⸗ 
tritt, aus den 116000 & betragenden Erſparniſſen bei 
den Chauſſeeneubauten entnommen werden. 

„ Aus dem großen Marienburger Werder, 
5. Dezbr. Gegenwärtig circulirt bei den Bewohnern 
der Weichſeldörfer Schöneberg, Schönborft, Neukirch, 
Pordenau, Palſchau und Barendt eine Petition an den 
Kreistag um Ausbau der Chauſſeelinie Schöneberg⸗ 
Neukirch⸗Barendt im Auſchluß an die Pflaſterſtraße 
Barendt⸗Damerau. Diefe Petition dürfte Ausſicht auf 
Erfolg baben; wenigſtens ſteht man an maßgebender 
Stelle dem Ausbau dieſer Linie durchaus ſympathiſch 
gegenüber Die Ladeſſelle zu Schönhorſt, welche vor: 
ausſichtlich im nächſten Jahre wird gebaut werden, 
wird nur für die Zeit nutzbein end fein, in der die 
Schiffahrt auf der Weichſel nicht ruht; für die 
ſchlechte Jahres zeit wird fie belanglos fein. Dies kann 
angeſichts der Thatſache unter Umſtänden recht verhäag⸗ 
vißvoll werden, daß in den letzten Jahren gerade während 
der Wintermonate daß Getreide plötzliche Preise 
ſteigerungen zu erfahren We dann können die in 
Betracht kommenden Ortſchaften, die bisher rückſichtlich 
der Chauſſeeverhältniſſe arg vernachläſſigt geweſen find, 
bei den daſelbſt im Winter obwaltenden troſtloſen Wege⸗ 
verhältniſſen die ſich Darbietenden günftigen Conjunctu en 
nicht ausnutzen. Uebrigens ſind für die Petition 
bereits ſehr viele Unterſchreften geſammelt und es ſteht 
auch zu erwarten, daß der Kreistag den in der Petition 
zum Ausdruck gebrachten, durchaus billigen Rückſichten 


verkolgte 


Fricke 


Rechnung tragend der Angelegenheit mit Wohlwollen 
entgegentreten wird. 0 
Tuchel, 4. Dezbr. Der Käthnerſohn Zwifka aus 
Reetz (Kreis Tuchel) verweil le kürzlich am foäten Abend 
gemeinſchaftlich mit dem Torfmeiſter Schmidt aus Witt, 
tock in der Wohnung des Einwohners Grzonng auf 
Reetzer Abbau. Auf die Bemerkung des G, daß Schmidt 
im Hinblick auf ſeine n Patrouillen in dunkler Nacht 
ein muthiger Mann ſein müſſe, holte dieſer einen ge⸗ 
geladenen Revolver hervor, welchen Zwifka zum Befehen 
in die Hand nahm. Plötzlich entlud ſich die Waffe, der 
Schuß achte und Zwifka ſank, ins Herz getroſſen, auf 
der Stelle entſeelt nieder. 3 5 
. Ber kn 5. Dezember. Die „ Oſtpr. Ztg. 
ſchreibt: Vor kurzem hatte der Oberpräſident v. Schlieck⸗ 
mann eine längere Audienz bei dem Naifer. Bei dieſer 
Gelegenheit äußerte der Kaiſer wiederholt fein lebhaftes 
Bedauern, daß er während des letzten Manövers nicht 
babe berfommen können, und gebrauchte namentlich die 
Worte, daß er es gar nicht verſchmerzen könne, nicht 
nach Oſtpreußen und Königsberg baben kommen zn 
können, worauf er fich fo ſehr gefreut . 
dme der een ended vr I ener 1087 be 
nahme der oftpreuß. n pro November 2 
trug nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 


57100 M, im Güterverkehr 405083 4, an ra⸗ 
ordinarien 20 700 , zulammen 482883 K (im Rovbı. 
1887 mehr 174570 u; im Ganzen vom 1. Januar dis 


30. November 1887 3795099 & (gegen den entſprechen⸗ 
den Zeitraum des Vorjahres mehr 775676 4 

Pillau, 5. Dezember. Circa 20 Dampfer, welche 
ſämmtlich ſeefertig bier lagen, aber wegen des gewaltigen 
Weſtſturmes nicht ausgehen konnten, verließen beute. 
nachdem das Wetter ruhiger geworden, den biefigen 
Hafen. — Ein unerwartetes Weihnachtsgeſchenk erhält 
der biefige Seefahrer Robert Tengreen. Demſelben 
bat der Regierumgöpräfident zu Stettin für die Rettung 
der Mannſchaft des Gaffelſchooners „Geduld“ aus der 
Gefahr des Ertrinkens eine Geidprämie von dreißig 
Mark bewilligt, melde in den nächſten Tagen zur Aus⸗ 
zahlung gelangen ſoll. 7 | 
Bromberg, 5. Dezbr. Vor einiger Zeit ſchlachtete 
in dem Dorfe Kl. N ein Fleiſcher bei dem dortigen 
Förſter ein Schwein. Vor der Unterſuchung auf Trichi⸗ 
nen wurde das geſchlachtete Schwein zerkleinert und ein 
Theil davon zu Bratwurſt verarbeitet. Von dieſem 
rohen Wurftfleiſch hat nun der Fleiſcher mit dem Bes 
merken gegeſſen, daß, wenn das Schwein auch Trichinen 
haben ſollte, er ſich vor denſelben nicht fürchte. Bei der 
darauf erfolgten Unterſuchung wurden in dem Fleiſch 
wirklich Trichinen gefunden. Der Fleiſcher iſt kurze Zeit 
darauf an der Trichinoſis erkrankt und liegt ſchwer 
krank darnieder; auch die Kinder des Förſters, welche 
ebenfalls von dem Wurſtfleiſch gegeſſen hatten, ſollen 
an der Trichinoſis erkrankt ſein. (O. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
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SHiffsnadgrigien. 2 
Liban, 2. Dez. Der Rigaer Schooner „Benjamin 
ſtrandete hier. Sieben Perſonen von der Mannſchaft 
wurden durch das Rettungsbost abgenommen. 
Stavanger, 1 Dez. Der engliſche Dampfer „James 
Wilkie“ iſt auf Jedder Riff geſtrandet und total wrad 
geworden. Die Mannſchaft iſt mit dem Raketenapparat 
gerettet worden. N 
Newhpork. 5. Dez. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Vor⸗ 
mittag hier eingetroſſen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 6. Dezbr. (Privat Telegr) Bei der 
heutigen Fortſetzung der Berathungen der Korn- 
zoll⸗Commiſſion hob Abg. Rickert hervor, daß 
der Nothſtand der Lanbwiribſchaſt keineswegs allge⸗ 
mein ſei, wofür er eine Reihe einzelner Beiſpiele 
auführt. Er verlangt Material, beſonders über die 
Reſultate der Domänenerträge in den Einzelſtaaten. 
Trotz der jahrelangen Agitation trügen die Petitionen zu 
Gunſten der Zollerhöhung nur 160 000 Urterſchriften. 
Der Zollſatz vos 6 Mk. finde in der Commiſſion 
keine Majorität; er bitte dringend die ganze Bor: 
lage abzulehnen, dagegen die Aufhebung des Iden ⸗ 
titätsnachweiſes zu beſchließen. Abg. Ham macher 
ſpricht ebenfalls gegen die Vorlage. Die Behauptung 
eines Nothitaudes ſei für viele Gegenden, wie Braun⸗ 
ſchweig, Thüringen und den Weſten eine Uswahr⸗ 
heit. Hamwacher iſt arch für vollßändige Ablehnung 
der Vorlage unter Aufhebung des Ideutitätsnach⸗ 
weiſes. Er kündigt einen eventuellen Antrag af 
Gewährung von Exportvergütung av. 


Danziger Borſe. 
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franco Neufahrwaſſer 23,40—23,50 AM 17 der 50 Kgr. | April-Mai 169,20 69,00 Orod.-Actien 452,0. 454,00 2 | Nebel 3 
oeicher-ämt Der Raufmännigaft | kun Die-Oomm. 0370 % & | 4| it |, ot Bnttähtiitie | dd 
555 ezbr.-Jan.| 119,70 19,75 Deutsche BR. 162,99 162,50 | 12 761 ö Slich, ati. 8 ER Fe — 
Danzig, den 6. Dezember. April-Mai 126,50 126,50 Laurahütte 92.25 93.00 | —. 0 cr a bn un | dot Bee 
Getreibebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Kühler. | Petroleumpr. Oestr. Noten 162,15 161,90 Schiffslifte. Münster 159 8 1 | heiter 1 
Wind: N. 200 K Russ. Noten 179,15 179,60 Neufahrwaſſer, 5 Dezember. Wind: WSW. N 1 RR asien Bogen 2 PR 
Weizen. Juländiſcher batte auch beute ſchweren [loco 24,30 24,30 Wargek. Kurs 178.70 179,25 Angekommen: Ulda (SD.), Davies, Leith, Kohlen] Lunenen . 1 | o 7 1 
Verkauf zu ſchwach behaupteten Preiſen. Tranfit unver⸗ | Büböl | London kurz] 20,35 20,375 | und Güter. — Blonde (SD.), Brettſchneider, Stock-] Ohemaits , . 2a | 8 1 | bedeckt 9 9 
dert, nur abfallende Qualitäten mußten abermals] Denbr. Jan. 49,20 49.80 London lang 20,22 20,225 helm, Ballaſt. Berns ei i 1 | Regen 8 605 
billiger verkauft werden Bezahlt wurde für inländiſchen] April-Mai 49,60 50,00 Russische 6 HGeſegelt: Neptun (SD.), Göronſon, Kopenhagen, ann 7% | w 3 bedeckt zur) 
ellbunt bezogen 128/98 150 &, 183/48 154 4, se. SW. B g. A 56,80 57,20 | Holz. 1: Nebel, Reif, 2) Reif, 8) Nebel. 4) Nebel. 5) Nebel, 6) Nebel. 
unt 133/42 154 &, gutbunt 1318 154 , hellbunt br Jan. 96,30 96,50 Dans. Frivar- 6. Dezember. Wind: SSW. Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 sehwach 
1280 153 &., 128/98 155 M, hochbunt 1328 157 &, April-Mai 99,50 99.50 bank 136,00 — Geſegelt: Jenny, Hanſen, Randers, Kleie. 4 = mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 
weiß 1328 158 &, 1348 160 &, roth 1308 156 4, | 5% Oonzele 106, 70 176.90 P. Orlmükle | 114 50 114,50 Im Ankommen: 1 Dampfer. n ee eee Eier, dee eee eee. 
ommer⸗ 1:98 154 4, 1824 bis 133/48 156 4, westpr. do. Priorit, 111,00 111,00 — eberſicht der Witterung. f 
184/58 157 4, für polniſchen zum Tranſit bunt | FPiandbr. | 97,90) 97,80 Mlawka Bi-P.| 106 50 06,69 Plehnendorfer Canal⸗Liſte. Ein tiefes Minimum unter 727 Millimeter liegt 
krank 1258 115 4, bunt 1288 126 , gutbunt 1248 | Bum. G- B. 93.50 98,50] do. St. A 45,20 45,50 5 Dezember. nördlich von Schottland, auf den Hebriden Südweft⸗ 
123 &, 1268 127 , glafig 1278 127 , bellbunt . 50,4 | 80,50 Ostpr. Büdb, ) Säiffsgefäße Sturm erzengend und auf feiner Südſeite ein Theil⸗ 
128/98 130 , 129® 131 &, 1308 32 &, hochbunt 1258 ] OrlentsAn)i 53,20) 52 40 temm-A,| 64,90 65,40 tromab: minimum entwidelnd. Am höchſten iſt der Luftdruck, 
130 , für ruſſiſchen zum Tranfit rothbunt beſetzt! Ins. An 0 79.50 79,601 188er Russen 93,15, 93,35 Sowinski, Graudenz, 69,50 T. Weizen, 45,50 T. | 762 Millim., im öftlichen, und ſüdlichen Deutſchland. 
121/28 116 A, 1258 117 &, gutbunt beſetzt 123% Fondsbörse: schwach. Gerſte, Steffens, Danzig. Oft, Pakoſch, 90 T. Zucker,] Bei ſchwacher. meiſt ſüdlicher und ſüdweſtlicher Luft⸗ 
124 &, roth 1158 113 &, ſtreng roth 127/88 127 4 ä —[Wieler, Danzig. ſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa meiſt trübe 
1338 131 A Tonne. Termine: Dezbr. tranfit 128 4 Propukteumarkte. mo und vielfach regneriſch Die Temperatur if purch⸗ 
Br., 127% 4 Gd. April Mat inländiſch 163 4 Br., Magdeburg, 5. Dezbr. Zucerdericht. Kornzucker Thorner Weichſel⸗Rapport. ſchnittlich eiwas geſtiegen, in Deutſchland liegt ſie faſt 
162% M Ed., tranſit 133 & bez. Mai⸗Juni tranfit Fg 92% 24,30, Kornzucker, excl., 88 4 Rendem. 23,25, Thorn, 5. Dezember Waſſerſtand 1,13 Meter. über der normalen. | 
134 M Br., 133% Gd., Juni⸗Juli tranſit 135% 4 achproducte ercl., 75 dem. 20,80. Bel. Gem. Wind: W. Wetter: nebelig, lau. Deutſche Seewarte. 
bez. 5 ar in A, Kurt 7 4 . mit mes a = eis Ei mit ar Roſtowski, Gebr. p Suden 4 8 gab erase Nebackenrer für ben poltiicen. Ttell und der- 
‚Roggen. Juländiſcher flau und nur zu billigeren 25. eigend. zucker roduc: Traufito f. a oſtowski, Gebr. Peretz, oclawek, Danzig, 1 Kahn, era de Biebactente: en 2 en 5 Sterazifce 
Preiſen verkäuflich. Tranſit gleichfalls matter Bezahlt] B Hamburg te Dezbr. 15,35 bez., der Januar 15,50 56 226 Kilogr. Roggen 19 284 Kilogr. Erbſen e 8b probtgtclel, Genes, Mace us 


für inländiichen 118/98 100 4, polnilchen zum | bes, 15,60 Gd. der Januar⸗März 15,72% bez. und Gd. 
Tranſit 1217 72 M Alles dr 1208 e Tonne. Ter⸗ | ur März Mai 15,90 bez., 16,00 Br. Stetig 


Loose der Weimar'schen Lot 
derte II. Serie f 4 f. Ziehung Jugendſchriften zu Weihnachtsgeſchenken. 
Albrecht, der Steppenvogel, &. 4,50. Andree, Robinfonaden, Fahrten 4 N 
Loose der IV. Baden-Baden: und Reiſeerlebniſſe aus allen Zonen, X. 3. Der gute Anſelm, 15 Geſchichten 
Lotterie & A 2,10, für Kinder, X 1,20. Boeck, Kaiſer Wilhelms Lebenslauf, M 3. Bodenſtedt, 
Kölner Dombau - Lotterie, | Kunſt und Leben, A. 6. Cosper's Lederſtrumpf⸗Erzählungen, bearb. v. Stein. ® 9 


17.— 20. December er. 
Hauptgewinn 75 000 A., Loose] A. 2,30. Dielitz, das Skizzenbuch, Land und Seebilder, N. 2. lkenſte in, 
Gr. Wollwebergaſſe 17, 


a 3,50 K. bei (2961 | Nitterbuch, X 3 Fröhlich, Blumen am Wege, Lieder, Fabeln, Mä chen ꝛc, 
empfiehlt ſein 


Th. Bertling, Gerbergasse 1 A. 3, Gumpert, Töchter⸗Album, K. 4 Clementine Helm, Elfchen Goldhaar, 
* 1 a 
Pelz⸗Waaren⸗Lager 


In unterzeichneten Verlage er⸗ . 4, Höcker, in beimlichem Bunde. A. 4. Hoffmann. Preußen's Krieg 1866, 
eigener Fabrik bei ſtreug reeller Bedienung zu 


ſchien ſoeben . I. Hoffmann, die Gefahren der Wildniß, K. 3. Hoffmann, Jugend reund, 
8 A . Hoffmann, Ifolina, die Jagd des weißen Roſſes, M 4 Homer 's 
Heinrich IV. und Gregor TI. 
den billigſten Preiſen. 
Reparaturen und Neuanfertigungen werden unter meiner Leitung ſchnell und ſauber 


Oduſſee und Ilias, bearbeitet v. Ferd. Schmidt, a A. 1,20 Kana, der 
nach der Schilderung von 
ausgeführt (2939 


Drepiewski, Gebr. Peretz, Wloclawek, 


H. 
anzig, 1 Kahn, | den übrigen redactionellen Inhalt: 9. Alein, — für den Suferntenipeilz 
76 634 Kilogr Roggen A. in Danzig - 


W. Kafemann, ſänuntlich 


Nordpolfabrer, &. 2 Klaſing, das Buch der Sammlungen, M. 3,50. Des 
1 Anaben Luft und Lebre. M. 3,50. A. v. Lagerſtröm, d Sonntagskinder, 
Ranke’s Weltgeschichte. Al. 1,50. Lahn des Fleißes, Schilderungen aus Natur und Leben, Heimach 
und Bl. . 15 a Dr a 1 Nee 3 5 Alex. d 
74 jungen Elephantenjäger, Oppel, das alte Wunderland der Pyramiden. 
Kritiſche N A. 4. Franz Otto, der große König und ſein Rekrut, A. 3. Männer eigener 
Dr. Wilh Martens, 
Regens a. D 
Se broſch. 91 S. Preis 2 K. 
F. A. Weber, Buchhandlg., 
i Danzig (2919 


Kraft, X. 3. Neuere dentſche Geſchichten KN. 1. Neueſte deutſche Geſchichten, 
A, 2 Leben und Thaten Napoleon Bonapartes l. 1,30. Vaterländiſches 
Ehrenbuch, K. 3 Feierabende, Schilderungen aus Natur und Leben, Deimath 
und Fremde, „R. 3. Pilz, die kleinen Thierfreunde, N. 1,30. Reichenbach, Buch 
der Thierwelt. A. 1,50. Ferdinand Schmidt, Reineke Fuchs. . 2 Schwab, 
die ſchöuften Sagen des klaſſiſchen Alterthums, bearbeitet von Grimm, &. 3 


dane Schwezel, Deuſſche Kaifergeihichten, K 2. Spieh, die drentiſche Erpedition 7 
 Giafiker-Bibtisihek n de Sun bee e den Sonmann r Bonner unbetannte Yür Der. | pp . SEE IS 
wi; ü it E- N Aolhe 4 Jur bie 7 1 e 4 3 L die Nipponfehrer I — f 
flit und Schufe 22, Entdeckangszeiſen in Feld ur M. 1. Wildermuth, von 8 r 8 ” 22 
flür Haus und Schule e e , der Sd en e de Wunde e Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
zu billigem Preiſe. Wie (2863 
Goethe's nid 4 eleg. Bände 5 eig Jugendſchriften find gebunden und gut erhalten. empfehle 5 se 
the’8 3 \ ; orrätbig bei 9775 i Reiuwollene Buckskins zu Herren⸗ un 
Hillers Werke eleg gebdn, 7 5 Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe. eiu 
Fa e dn 5 A Ürosien Pete rſiliengaſſe 6. Einz. Ro ben von 3 Mk. 50 Pf. an. Tnaben⸗Anzügen. 


. 


Feſchäfts⸗Fröffnung. 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß % 
ich mit heutigem Tage am hieſigen Platze a 


; Weidengaſſe 35, Eiche der Hirſchgaſſe, 
[Colonial- u. Delicatess- 


eine's Werke, 4 elegante Bände, 

date Werke, 2 elegante Bände, 
Kleiſt's Werke, rien gebdn., 
Körner's Werke, eleg. gehn., 
Shakeſpeare's Werke, 3 eleg. Bände. 


Nur 30 Mark. 


L ans! gratis u. freo 


L. G. omann s Buchhandlung, 
IH. Gaebel. (2462 
Danzig Langenmarkt 10. 


AU öcke Schürzen, Corsets, Tricot - Jaquets für Herren, 
£ eier e ſehr dauerhaft und tadellos ſitzend. 
Leinene Taſchentücher, Schieme, Bett⸗ Tricot-Anzüge für Knaben. 
ö und Tiſchzenge. Tricot⸗Kleidung für Radfahrer. 


Grosses Lager aller Sorten Unterkleider für Erwachsene und Kinder in nur 
guter reeller Waare. 
52. 


n 


rde 
N a 


Langenmarkt 3. Langenmarkt 3. 


1 


oT Wi 


gg 8 „ 8 .. 

nn .. oaron-Handlung Weihnachts⸗Ausſtellung Bürsten 
bleibt ewiglich. c i, d 0 : ö ; äumlichkeiten . : . 
Predigt b. d V. oſtor Provinzl⸗ m: Ich bitte die go Moc on ein verehrtes Publikum in den oberen Räum d 
Snzabe on Dr Cara Omen eee g d ode Fee ud une at Gänzlicher Ausverkauf nen und, er 
Breiß 40 . Bu besichen dung f en keen o n a 5 wegen Aufgabe des Lagers. empfiehlt 
Bon's Sue. ee, R Hochachtungsvoll 2958 R Es werden die neueſten und geſchmackvollſten W. Unger, 
’ 1 a x . 
ir. l — 1 © E » — © 1 2 Phantaſie⸗ U. Luxus⸗Artikel, Langenmarkt 47, neben der Börfe. 


Königsberg i. Ditpr., Junkerſir 7. B8 
In meinem Curſus für 


deutſcher, franz., engl und japan. Induſtrie zu und unter dem Koſten⸗ 


"Bus Slnmengeiäft von P. Baumert, 


Damenſchneiderei preiſe, als paſſende Weihnachts⸗Geſchenke abgegeben. (2898 — 
Jae deen Been Danke und Matzkauschegasse 2, Albert Neumann. Weltberühmt 
heran e len 1 97 di a tüedenfien e ee eee eee Aus dem i in die unühertrefflichen Hand⸗ 
und Gratulationen (Cotillon Sträußchen ſchon von 255 an) chuhe der Marke ‚Hundeleder 


melden. Emma Maranardt, Holz 
(2936 


Aaſſe 21 II. oder Dogskin“ 


weich u. schmiegsam, 
doppelt gesteppt, fait 


unzerreißbar, 


1 


für Herren 1 
mit Patent⸗ cke 


Für Trauerfälle und Begräbnisse: Sehr feine Trauer- 
kränze, Palmenzweige mit Bouqucts. Trauerblumenkissen. 
Sargdecorstionen . (2937 


Max Sternfeld'ſchen 
Grosgartige n für Theater und 


Concurs⸗Lager 
Concerte, dgl bierfür Lorbeerzweige, -Kränze Schönblübende 


Ohntographie- Albums 
Portemonua es, Zimmerpflanzen r fe. Für Sn äußerſt ſolen . Tamm 21 ER 


er N g 5 5 
Cigarren⸗Etuis ieren reife, Teenſte Bebiennns. Nerfandt nach auswärts ont Winter- Leb ieh 8 den beiten offen 
mit ſeinen Stickereien, ſchon von 5 | 5 N 5 i bh er-Ueberzieher, au 

50 Jan, Schreibmappen, Brieftlaſchen, Erg 50 0 £R Taler 9 rauns er, gefertigt, 


e eee KEANE oe, Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., Schlafröcke in eleganteſter Ausſtattung, 


Verſchluß, 
für Damen 


Schreibzeuge, (2696 Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk, eee Anzüge im feinſten Genre, mit 8 
Damentaſchen Exportbier (Nürnberg.) 20 Fl. 3 Mk.,] Oscar Echeug. Beiseröcke in allen Farben u. in den dauerhafte⸗ Kuöpfen. kin. 


fowie in Yı, %, , % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 
Bobert Krüger, Hundegaſſe 34. 


GAerztlich begutachtet und warm empfohlen! ER 


de os ra 0 

925 Iautverschönerung! 
Die mildeſte aller Toiletteseifen iſt die ſeit 30 Jahren berühmte € 

Doctor Abbertis ‚Argmatische Schwefelseife 105 
x N Cern rr Dr Dunne: 


“Dieſelbe erzeugt einen zarten, jngendlich friſchen Teint und hat Ex, 
ſich glänzend bewährt gegen rauhe, ſpröde und fleckige Haut, Sommer: WW 


ſten Stoffen 


ſchlennigſt geräumt werden und find die Preiſe um die Hälfte billiger 
als früher. Verkaufszeit von 8—1 Ubr und von 3—7 Uhr. 
1. Damm 21. 1 Damm 21. 


aa 
Beſtellungen nach Maaß werden von dem großen Stoff⸗Lager 
ebenſo eee * Dez 225 
F. B. Prager in Danzig 
empfiehlt 3 
ſchmiedeeiſerne Träger 


von 100-400 mm Höh 


pusseiserne Säulen, Risenbahnschienen 


8 


empfeble zu wirklich billigen Preiſen. 


Fritz Finkelde, 


Langgaſſe 27. 
Zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken 


empfehle eine große Auswahl von 
Schaukel⸗ und Räderpferden, ſowie 
kleinen Spielpferden in Fell m. Geſchirr 
und Sattel zu ſehr billigen Preiſen 
um damit zu räumen Druck, 


Mein jetziges, ſehr großes 
Sortiment in ſelten ſchöner 
Qualität empfehle zu beſon⸗ 
ders günſtigen Einkäufen. 
Depot für Danzig bei 


A, Hornmann Rall. 
V. Grylewiez, 
51, Langg, nahe dem Rathhauſe. 
„ 


Prof Dr. Edmarchs 


ER h 
% 


rr 


Sattlermeister, Tiſchlergaſſe 2968] i ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickeln, Finnen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ & ‘sur ** 
Satllermeifter, Zillergaffe 10 (2885| Ze aden (& Bad mia Gitnd 0030) Bin ae, 19 115 455 auf- er Tou nlquet 
5 reden, ſondern verlange überall ausdrücklich: „Dr. erti's Seife“ 75 0 a ain Dash Speicheri 5 a 48 5 
Fracks ö aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: BR CCC 0 Hosenträger, 3 
F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. & an en 0. 


lügel mit Steinway-, Erard- und deutscher Mechanik, Qual 3 A. 2,3 


. Horumam 115 
V 


ſowie ganze Anzüge werden ſteis ver⸗ 
liehen Nrergaſſe 86 bei J. Naumann 


In Danzig echt zu haben bei den Herren Albert Neumann, G W raninos mit W stent-Repetitions-Mechcnik, 


5 dc: Langenmarkt 3, Carl Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, 9 R 
en a a 1 Herm. Lietzan, Holzmarkt 1, Herm. Linden 2 en Be [9088 . Grylewiez, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen berg, Langgaſſe 10. (2075 3 . 3: Gebau ig 51, Langgaſſe, nahe dem Ralbh. g 


Baumann, Breitg. 36. 


©2900 880908320955 90385 Königsberg in Pr. 


eee eee 
Deren HERZENS 2 


Geldäftsprincip: 
Großer 
Umſatz, 

kleiner 


37, Langgasse 37, 
Sperinl-Gejchäft 


Damen: und Mädchen⸗Müntel. 


Gerhäftsprindp:] 
"Großer | 
Umſatz, 
kleiner 
Nutzen. 


„Heute Nachmittag o Hor ent- 
ſchltef nach kurzem Kranken- 
lager unſere liebe aute 2 15 


aBroschki, | 14 Zu | 
bons lad ee I Weihnacts-Hr ſch enk en 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, d. 5. Dezember 1887. empfehlen 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 8. d Mts, 
Vorm. 11 Uhr, auf dem St 
Salvator Kirchhof, von der 
dortigen Leih-nbolle aus ftatt 


in 
Capotten von Plüſch, Tüll, Chenille und Wolle, 
Spitzen und Perl-Jabots, 


11 pa am 5. u. Mittags Rü chen und Schleiern, 
Ade ai Gale unſeres lieden Gesellschafts- und Morgenhauben, 


Ball-Blumen und -Federn, 
Spitzen und Seiden-Shawfls, 
Schleifen und Tüchern 


zu außerordentlich billigen Preiſen 


Retzlaff & Pfahlmer, 


50, Langgaſſe 50, (2943 


Pernando Alexander Kumm 


nach faſt dreijährigem Krankenlager E 
zeigen hiermit b⸗trübt an 2922 
Die Hinterbliebenen. 


Verein für Krankenpflege und 
Beerdigung in der Synagogen⸗ 
Gemeinde zu Danzig. 
Chewra Kadischa 
Mittwoch, den 7. December 1887. 

Stiftungstag. 
Weinberger Synagoge: 


Frübgottes dienſt 7 Uhr. 
-Nachmittaae⸗ Boftizsdientt 4 Uhr. 


Grosse gelesene 


m 2 
SFlp an- ſtellung 
man G ein B oe Adem b dend auf in. 1 reichhal ige und geſchmack⸗ 
p d und aufwerkſam zu ma 22 e 02963 90 
uder zucker M - 3 5 
ara en Marie Ziehm, 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 
a fe ſteht 
Beſtes geſchältes pomm. Backobſt 
Aepfel u Birnen, p. Pfd. 40 Pf. 
Prima Aſtrach. Schotenkerne, 


a Pfund 2 K, 
empfiehlt 


Magnus Bradtke. 
Enten-Gelce, 


vorzüglich, empfiehlt (2419 


Magnus Bradtke. 


— u —— 


Zür keinſcneher. 


chweizerkäſe, echt (etwas ger ſſ 
Qualität hochfein, Holländer. Au 
milch (Gouda), vorzüzlich im Ges 
ſchmack, Brioler Wormer, Ramadour 
und Dulzer » Sahnenkaſe empfiehlt 
billigft M. Wenzel, 
2956) 1. Damm 11. 


andarinen, ſchon das Dtzd. 1,20] f 
bis 2 Mk. Apfelſinen, dunkle WS 


Matzkauſchegaſſe. 


Die Neujahrskarten - Ausstellung 
beginnt den 27. Dezember. 


direkt in China eingekaufter Thees. 
Größtes Lager ruſſiſcher Thees, 


Chokoladen und Cacaos aus allen größten Fabriken 
zu Fabrikpreiſen. 


Thorner Pfefferkuchen von Guftav Weeſe. 
Bromberger Marzipan 


erwarte in den nächſten Tagen. 2938 
Beſtellungen hierauf nehme ſchon jetzt entgegen. f 


Chiueſiſches Thee⸗Import⸗Haus 


Danzig. Jopengasse 42 an der Marienkirche 
Engliſch⸗Brunner⸗ FR 
0 Bier | ) 


Früchte, zu billigen Preiſen, Grafen: i ügli i * 

fleiner, Grumbkauer Birnen, Wein, 5 nn Sara — 

Frl 9 78 re die alleinige Niederlage für Danzig und Umgegend von 
Jehanna Schulz, Obert Sy, 


. Magßfkauſchegaſſe. 
Von 6 Uhr Abends ab find ſchwere 


d Schmalzgänſe 


zu haben. 


ee. S. 
Langfuhr. 


am, Tiegenhof 5 
12368 D. Ehlert 


Ad 
— Stand: Jiſchmarkt 45. 
Meine rürmlichſt bekannten 


Pfeffernüſſe 


(Specialität) empfehle hiermit beſtens 

und verſende dieselben pro Liter 50 3 

excl Porto und Emballage 
Lauenburg i. Pomm. 


L. Schulz, 
8400 Pfefferküchler. 


Wer ſich e. ſoch Weyl'ſchen heizb. Bade⸗ 
n ſtuhl kauft, kann ſich 

* m. 5 Küb. Waſſ. u. 1 
Ko. Kohl. tägl. warm 
bad. Ein Jed. d. dies 
Left verl. p. Poſtk. d. 


2, 


I empſteblt angelegentlichſt ihr gut aſſortirtes Lager 2914 
Glacee⸗ und Wi leder⸗Handſchuhe, 
ſowie in Tricot und gefütterter Seide mit und ohne Pelzheſatz 
855 Specialität: Ziegenleder Handſchuhe für Herren und Damen. > 
Reichhaltigſte Auswahl der neueſten Cravattes, Shlipſe, MR 
Kragen, Manſchetten, Knöpfe zu ſehr ſoliden Preiſen. 


E. Weyl, Berlin W. g. 
Leipzigerſtr. 41 


Neuheiten | 


Pianino 


Salle Aueverkan 


Empfohlen; 


Cafe B 
Danzig, Langgaſſe 30. 

Anerkannt ſchönſte allem Comfort der Neuzeit entſbrechende 

Lokalitäten Geſellſchafts⸗ und Leſezzmmer. Für 

ga rößere Geſenſchaften auf Wunſch ſeparate Zimmer Geleſenſte Bei: 


tungen u. illuſtr. Journale des In 
Ausführung aller in das 


kalen zu ebener Erde und 


Für den Verkauf der mit Siegel 
und Schutzmarke verſehenen Flaſchen⸗ 
weine des Königl. Ungar. Landes⸗ 


amtiiche Verkaufsſte ge zu errichten: 
Nruſtadt Weſtpr., Berent Weſtpr., 
Carthaus, Tiegenhof, Neuteich, Zoppot 
und Oliva. 

Reflectanten belieben ſich zu 
wenden an 

L. Matzke Nachf., 
Danzig Aitſt. Graben Nr. 28, 

Alleinige Haupt ⸗Vexkaufsſtelle für 


Bis und Umkreis (2916 


faſt neu, billig zu 
verkaufen 
Breitgaſſe 13, I. 


Hypotheken kapilalien 


a 1 offerirt Kroſch. Hundegaſſe (0. 


Höchſte 
Preiſe für alte Kleidungsſtücke 


zahle ich. 

Abdreſſen u. 2949 in d Exp. d. Z. 

Ein Hühnerhund, echte Raſſe, 10 
Wochen alt, zu verkaufen Vorſtädt. 

Graben 21. Bierverlag (2950 


Pianino. 0 
Ein faſt neues e A 
Jopeng. 6, Dange⸗Etage, billig z verk. 
Ein ſt.Uer Theilhaber mit 3—4008 
Mk Capital, kann ſich an einem 
ehr rentablen Unternehmen betbeiligen. 
dreſſen unter 2864 an die Exped. d. 
Zeitung erbeten. 


Geſucht hn ein rößeres 
Getreide = Agentur: 
Geſchäft in Königs⸗ 
berg iu Pr. wird ein in 
dieſem Geſchäft be⸗ 
wanderter, mit der eng⸗ 
liſchen und franzöſi⸗ 
ſchen Correſpondenz 


vertrauter junger Mann. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter J 16481 an Hgaſenſtein & Bon: 
ler, Königsberg in Pi. (2929 

Ein Conditor⸗Gehilfe 
kann ſofort eintreten. 


P. Pende, Conditorei und Cafes, 
Konitz Weiter. (2919 


Ein gebilde er, anſtändiger 


Wirthschaftsbeamter 


findet vom 1. Januar Stellung in 
Kunterſtein bei Graudenz. 2947 
Berlöntihe Vorſtellung erforderlich 


Wine Dame aus achtbarer Familie 
Sucht, unter beſcheidenen Anſprüchen, 
eine Stelle als Stütze der Haußfrau 
oder Wirthin hei einem älteren Herrn 
per Jangar Gefl Adr u Nr. 2843 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Conditorei, Marzipan⸗, Confituren⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik. 
Größtes Beſtellungse und Eisgeſchäft 

0 Fach der Conditorei einſchlagender Ar⸗ 
tikel wie bekannt in geſchmackvonſter, prompteiter und preiswerther 
Weiſe. Marzipan in größeſter Auswahl. Beſtellungen in den Lo⸗ 
im Souterrain. — Für die 
Waare biiıgt 20⸗jahriges Renommee — N eigener Fahrik, 
den Thorner Honigkuchen an Güte gleich 948 


ecker, 


Familien oder 


u. Auslandes — Verbunden mit: 


Güte der 


Faber * (2 
ochachte 
u. Reeker, 


Ein Lagerberwalter, 


der umſichtig und durchaus zuverläſſig, 
kann ſich unter Beifügung von Zeug⸗ 
niſſen melden unter Nr. 2920 d. Ztg 


Tucht. 75 — jeder Art empfiehlt 
Berling, Jopengaſſe 7. 


Ein erfahrener verheiratheter 


Adminiſtrator, 


| 8 Jahre auf jetziger Stelle, ſucht zum 
1. Juli 1888 eine Stelle als Admi⸗ 
niſtrator oder 1. Inſpektar. Gute 
Zeugniſſe über langjährige Thätigkeit 
fteben zur Seite Gefällige Offerten 
unter Nr 2916 in der Expedition 


Central Meuſterkellers wird beab⸗ dieſer Zeitung erbeten. 
ſichtigt an folgenden Plätzen je eine 


Dine Dame, mehrere Jahre mit 
Expedition und Comtoirarheiten 


betraut, ſucht, geſtützt auf gute Refe⸗ 


renzen Engagement als Buchhalterin 
reip. Kaſſirerin in einem hieſigen 
Geſchäft unter beſcheid. Anſprüchen. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2908 in 
der Exved. d Ztg. erbeten. 
Gan verh Kaufmann, ſeit langen 
Jahren als Buchhalter im Bier⸗ 
geſchäft thätig, ſucht anderweitiges 
Engagement in einer Brauerei ꝛc. 
Gefl Adreſſen unter Nr. 2946 an 
die Exsedition d Zeitung erbeten. 
8 67 iſt ein kl. Comtoir 
und ein gr. Lagerkeller zu verm. 
Der bisher zu einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


nebſt Wohnung Breitgaſſe Nr. 6 ift 
per ſofort zu vermietben. Näheres 
bei R. Block Frauengaſſe Nr 26. 


Beuter- Club, 
plattdütscher Verein. 
Mirrwoch, d. 7. December, Abds. 


half nägen in’n Restaurant tau'n Kron- 
prinzen, Hunneass 96 [73 


V. B. K. D. 


General⸗Verſammlung. 
Sonnabend, den 10 December, 
Abends 8 Uhr präciſe 
im Sections lokal. 
2902) Der Vorftand 


Armen-Unterstützufgs-Verein. 


Mittwoch, den 7 Dezember cr, 
finden die Bezirks⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Königsberger Rinderfeck. 
Heute Abend HL Geiſtg. 5. 
2968) C. Stachowski. 


Ausschank 


Culmbacher Export⸗ 
Bier⸗Brauerei 


J. W. Reichel, 


Danzig, Holzmarkt 6, parterre, 
neben Hotel d'Olipg. 
A. Schröder. 
Gute N peiſen. (2125 


D 
Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Dienſtag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag 
Großes Familien⸗Concert bei freiem 
Entree. Anfang 7% Uhr. (1611 

Ergebenſt 


Scar Schenck. 


Berliner Hnforäuhaus 
Jopengaſſe Nr. 19. 


Heute: 
Erbſenſuppe mit Schweineohren. 
Vorzügliches Lagerbier 

41 Ltr 5 J. (2955 


Wiener Cat zur Börse 


Langenmarkt Nr. 9. 
Jeden Mittwoch: 


CONCERT 


von der Kapelle des 3. oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Sperling. 


ee E. Tite, 
Kiedrich Wilhelm- 
Shüberhang. 


Donnerſtag, den 8. Dezember, 


10. Jinfonie⸗Concert 


uverture zu Lodoiska v Cherubini, 
Eonzonetta von Mendelsſohn, N 
ruf an Weber, Fantaſte, G- moll- 

Sinfonie v. Mozart :c.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 30 3, 

50 2941 


Logen ( 
C. Theil. 
Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 10. Decbr. er., 
Abends 7½ Uhr, 


SONGERT 


gegeben von 


Frl. Katharina Brandslacter 
Herrn Pianist Willy Helbing 


unter gütiger Mitwirkung von 


Herrn Ferd. Reutener 


Der Concertflügel von Jul Bläthner⸗ 
Leipzig iſt aus dem Magazin des 
Herrn Wiede. 

Numerirte Billets à 3 u. 2 K. Steh⸗ 

plätze a 1,50 K., Schülerbillets a 1 

find bei Conſtautin Ziemſſen. Muſt⸗ 

kalien⸗ und Pianoforte = Handlung 
zu haben. (2817 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 7. December. 2. Serie 
roth. 57 Ab.⸗Vorſtell. P. P. D. 
Nopnät! Zum erſten Male wieder⸗ 
holt: Unſer Doctor. Volksſfück mit 
Geſang in 4 Acten von L. Treptow 
und L. Herrmann. Muſik von 
Franz Rotb. 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch. den 7. Dezember 1887, 
nfang 7½ Uhr. 


Neues Künſtler⸗ 
Enſemble. 


L'Antipode aerienne 
Alle. Karma, 
außerordentliche Production auf der 
mechapiſchen Wunderleiter. 

Fröres 


b rain, 
Parterre⸗Hymnaſtiter und Darſteller 
plaſtiſcher Marmor⸗Tableaur 

aul. Fiori, Coſtüm⸗Soubrette, 
Frl. Berndardy, Operetten Sängerin, 
Mr. Romeo, 
Jongleur und Cauilibriſt. 
Herr Charton. Tauzkomiker, 
Sign. de Val V, 
Drahtſeil⸗ stünftler, 3 

Hr. Th. Jierrath, Univerſ.⸗Humoriſt. 

Wir fteben alſo jetzt vor der letzten 
Möglichteit von der Plage der Celln⸗ 
loſen⸗Gerüche befreit zu werden. Der 
dringende Wunſch vieler Tauſende Be⸗ 
wohner Danzigs und Umgegend, die 
Luft wieder frei don dieſen faulen 
Düsſten athmen zu dürfen, durfte 
wohl ein berechtigter ſein. Mochte 
dieſe Wohlthat uns jetzt endlich zu 
Theil werden. 22953 

Eine Danzigerin 
für ſehr Viele. 
— — 
Druck u. Verlag ev A. W. Kafema vn 
in Dania 


Hierzu eine Beilage. 


| 8 
2 
Dieuſtag, 6. Dezember 1887. 
merden zu Gunſten des Auslandes, deſſen verbeſſerter 9,96%, Dukaten 5,92, Marknoten 61,80, Ruf, Bank- J Jan, 96,9—96,5 4, Yr April⸗Mai 99.9 99,5 & 
Wein unbeſtzaft hier eingeführt werden kann.] noten 1,10% Silber oupons 100,00, Länderbank 22 90, | Mai⸗Juni 100,7 100,3 M 5 en © 
Der Vorredner meint, daß Verurtheilungen wegen] Tramway 226,50, Tadakactien 64,75. 
bloßer Verſüßung gar nicht vorgekommen feien. J. Aniterdam, 5 Dezbr. Getreidemarkt Weizen auf Viehmarkt. 
115 heute in den Zeitungen, daß in Coblenz ein] Termine höher, Yr März 191, Yr Mai 193. — Berlin, 5. Dezbr. Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
rtheil ergangen iſt, wonach ein Geſchäflsmann wegen | Roggen loco unverändert auf Termine ſtill, r März (Amtlicher Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 
Zusatzes von Zucker zu der allerdings geringen Strafe 110109 108, dee Mai 08 —109—108—107—108, J 3541 Rinder, 8370 Schweine, 1169 Kälber, 5228 
von 200 A verurteilt worden iſt. Die Richter baben | — Rüböl loco 28½, 7er Mai 1888 27%, Ye Herbſt Hammel. Das Rindergeſchäft hatte, wenngleich ſich 
lange deliberirt, ein Theil wollte nicht auf das Reichs⸗ 1838 26%. etwas mehr Begehr für Ausfuhr zeigte, äußerſt flauen 
gerichtserkenntniß eingehen, ſchließlich entſchied man ſich Autwerten, 5. Desbr. Petroleummarkt (Schluß, gedrückten Verlauf. Beſſere Mittelwagre war ſehr ſtark 
doch zu dieſer geringen Strafe Wenn behauptet wird, | richt) Naffinfrtes, Tope weiß loco 17% bez und | vertreten und mußte billiger abgegeben werden Der 
es ſei Aus ſicht vorhanden, daß die franzöſiſche Gefeg: | Br., der Januar 17% Br., r Jan.⸗ März 17% Br., | Markt wird nicht geräumt. la. 51—55, IIa. 43—48, 
gebung deufelben Weg geben werde, jo erlaube ich mir, | Ye Sept. Des. 17 Br. Steigend. IIIa 36—41, IVa. 30-34 A r 100 8 Fleiſchgewicht. 
57 einſtweilen zu bezweifeln. Die franzöſiſche Geſetz⸗ Antwerpen, 5 Dezbr. Getreſdemarkt. (Schluß | — Bei Schweinen veranlaßte die geringere Zufuhr 
gebung erleichtert geradezu den Zuckerzuſatz zum Wein, | Bericht.) Weizen feſt Roggen ruhig. Hafer unver⸗ trotz ſehr mäßigen Exports eine Preisbeſſerung gegen⸗ 
indem fie die Steuer und den Eingangs zoll auf Jucker | ändert. Gerte behauptet. über den vorigen Märkten; im allgemeinen aber verlief 
niedriger bemißt, wenn nachgewzeſen wird, daß der Jucker Pais 5 Dezb: werreitemert ((chlußbericht.) | der Markt nur langsam und ermattete zum Schluſſe, fo 
Weizen bebpt, die Dezember 22,75, e Januar 22,80, daß die notirten Pleiſe in einzelnen Phaſen des Marktes 
Ye Jan.⸗-April 23,10, er März⸗Juni 23,60. Roggen kaum erzielt werden konnten und etwas Ieberſtand vers 
behpt., Ye Dezbr. 14,25, Ye März⸗Juni 15,00. — Diehl | bleibt. ia 45—46 M, für außgeluhte Thiere zeitweiſe 
behpt, er Dezbr. 50,10, der Jan 50,25, r Jan.⸗April] auch 47 4; Ha, 43-45 &, IIIa. 35—42 A Yr 100 K 
50,50, d März Juni 51,25. — Wüböl feft, i Dez. mit 20 % Tara; Bakonier (329 Stück 42—44 4 
57,25. d Januar 7,75, Ne Januar» April 58.25, mit ca. 50 8 Tara pro Stück, je nach Qualität. — 
Ye Merz-Juni 58,75. — Spirzus feſt 7 Des. | Kälber guter paſſender Waare waren ziemlich glatt 
45,50, » Jauuar 46,00, Ar Jan ⸗April 46,75, Yr Mais abzulegen, dagegen wax Mittelmaare laugſam, ganz 
Auguſt 47,75. — Weiter, Regneriſch. leichte geringe Wagre ſehr ſchwer verkäuflich Ia. 45 bis 
Parte, 5. Dezhr. Suunsconze.) 8% amortiflrbare | 55 3. ausgeſuchte Waare auch darüber; Ha. 31— 44 9. 


Reichstag. 


(Schluß.) 

Eifte Berathung des Geſetzentwurſs, betreffend den 
Verkehr mit Wein. 

. Director im Reichsgeſundheits amt Köhler: Seit 
einer Reibe von Jabren iſt die Reichs verwaltung bemüht 
geweſen, die Handhabung des Nahrungs mittelgeſetzes in 
Bezug auf Wein zu erleichtern, da ſich bei den Gerichten 
große Schwierigkeiten durch die verſchiedenen Urtheile 
der Sachverſtäs digen ergeben hatten. 1883 traten im 
Reichzamt des Innern Sachverſtändige des Weindaues, 
des Weinhandels und Chemiker zuſammen, um die ges 
ſundheitliche, wie auch die wirſhſchaftliche Seite zu er⸗ 
örtern. Es ergaben ſich dabei zwei gaaz verſchiedene. 
ſchroff einander gegenüberftehende Richtungen, wie auch 
bier im Reichstag in dieſem Frübjahre. Der Bundes⸗ 
ratb wollte nun mit der geſetzlichen Regelung nicht N 
länger zögern. Der Entwurf beſchränkt ſich daher zur Weinverbeſſerung benutzt wird Wie der Spionirerei 
legiglich auf die gefumdheitliche Seite. Es find in | und Angeberei jetzt Vorſchub geleiftet wird, erſehen Sie 
der Dorlage eine ganze Reihe von Stoffen genannt, | aus dem Fall, daß im Laufe dieſes Jabres ein unde⸗ 
welche in Zukunft nicht mehr bei der Weinbereitung | ſcholtener Kaufmann in Stuttgart vier Monate in Unter⸗ 
verwendet werden dürfen. Diele Stoffe dieten bei der | ſuchungsbaft wegen Weinberbeſſerung figen mußte. Der 
chemiſcheu Unterfuhung keine großen Schwierigkeiten; | Denunciont war ein Mann, von dem es ſich beraus⸗ 
der Producent weiß, daß er dieſe Stoffe nicht verwenden | ſtellte, daß der Verhaftete eine Schuld gegen ihn ein- 
darf, und der Händler kann ſolchen Wein ohne weiteres | geklagt, und den Schuldner hatte erecutiren laſſen. 
zurückweiſen. Auch der Richter wird viel leichter auf | Schließlich bat ſich die volle Unſchuld des Angeklagten 
„ Sachverſtändigengutachtens fein Urtheil ab⸗ dier eſtellt. pi 1 Jahren lea 1 a DR N 
en lönnen, \ telet Frage, und nun kommt ein Geſetz, nach dem kein ente —, 33 Reute 82,80, 4 Anleihe 108,10, fund Fleiſchgewicht. — 

Abg. Bürklin (nat.⸗ ib.) wünſcht das Verbot des | Menſch bande hat. Die einzige Frage, um die es fi | italienifhe 5% Nene 98,60, deten Golbrente 91, brigene jet 2 — er kiereich re mit 
Kunſtweins. Wenn auch der Fabrikant ibn als Kunft⸗ | wirklich handelt. beantwortet e& gar nicht. Kein Menfch | angariihe 4% Goldrente 82%, 5% Ruſſen de 1877 | Hammeln aus Süddeutſchland beſchſckt wird, zeigte ſich 
wein in den Verkehr bringt, fo wird er von zweiter und vertritt bier die Anficht, daß der Kunſtwein als Wein 101 50, anzoſen 470,00, Loridardiſche Eitenbahnacties | verhältnißmäßig wenig Kauflust, wes halb die Preiſe von 
1 Hand doch als reiner Wein weitergegeben. Zudem | verkauft werden fol. Es bandelt ſich darum: ſoll ders | 193,75, Lonbardiſche Prioritäten 297,00, Fonvert. Türken | voriger Woche nicht erzielt werden konnten und ziem⸗ 
find die für den Kunftwein verwendeten Ingredienzien [ jenige. der feinen Wein durch den Zuſatz von Zucker 1435, Türkenionfe 35 40, Credit mobilier 343.00, 4% licher Ueberſtand verbleibt. 1a. 41—50, Ha. 30-40 3 
meiſt geſundbeitsſchädlicher Natur. Warum man in den | einigermaßen genießdar macht, verpflichtet fein dis in | Spanier 68%, Banque pitomane 515.00 Credit foncier | Me Pfund Fleiſchgewicht. f 
Shbaſßeſtimmungen der Vorlage dinter den Satzen] die äußernen Stellen hinein, wo dieſer Wein genoſſen 1420, 4% Hegopter 377.18, Suez⸗Actien 2045, Banane 
des ic einſcden a zurückgebliehen iſt, kann | wird, dies ausdrücklich kennbar machen? Soll ich im | de Bariß 785,00, Bauque descompfe 470.00 Wechſel auf | Berliner Fondsbörse vom 5. Dezember. 
) nicht einſehen. Man hätte die gauze Sache auch im | Wirtbshauſe dazu derdammt fein, auf dem Schoppen zu | *sudon 25,34, Wechſel auf deutſche Blätze (3 Mon) 123% F — ͤ and Tail Eo- 
Vero duungswege auf Grund des J 5 des Nabrungs⸗ leſen, daß da vielleſcht etwas Zucker zugeſetzt it? Das | 5% priv. türk. Obligationen —, Panama⸗Actien 273,00, | meist etwas boden Coursen auf spsculativem Gebiet. In diener 
mittelgeſetzes regeln fünnen, aber die Reyierung bat ist ein ſcheußliches Verfahren gegen den Weinconſumenten.] Rio Tinto 396,25. — vorlagen, und andere aufnähtlge Nachrichten 
wohl dem Reichstage Gelegenheit geben wollen, in einer | Ih behaupte gegenüber Hrn Bürklin, wenn der Trinker Sonden, 5 Dezember. An der Küfte angeboten C . eich gans all 
Commiſſion die Weinſrage gründlich durchzuſprechen.] auf der Etiquette lieft, dieſer Wein ift künſtlich verbeflert, I 2 Weizenladungen — Wetter: Schön. gemein lebhafter, und einige Ultimewerihe hatien recht belangreiche 
Die eigentliche Weinfrage betrifft gar nicht die gefund: dann trinkt er dieſen Wein nicht, ſondern lieber Bier London, 5. Dezbr. Conſols 1017¼ 4 Umsätze für sich. In der zweiten Hälfte der Börsenzeit machte sieh 
heitsſchädlichen Stoffe, ſondern die Frage, ob der ſo⸗ oder ausländiſche Weine. Ich erkläre, wenn ich vor Conſols 106 53 italie Ha a 7 % preuß. wer in Folge von ng ren nr 1 Abschwächung der 
genannte verbeſſerte Wein declarirt werden ſoll oder | Einer Flaſche Wein fige und ſage: der Wein Ihredt 7% 95 7 Ruſſen er 1871 93 5 3 Lombarden e ee eee 
abet. Die jet geltende Rechiſpiechung verlangt den] mir, nun kommt jemand und ad lieber Herr, Sie 925 5% Nuſſen von 1873 949% 6 uſſen don 1872 auch für fremde, festen Zins tragende Papiere. Die Karsawerthe der 
Declara ions wang, denn das Reichsgericht gebt bei der | finden den Wein gut, ich ſage Ihnen aber, bier ift Zucker 4% fundirte Amerilaner 129%, Ser Ca , ee 
Definition von Wein davon aus, daß derſelbe das reine Nase ſo würde ich lagen: mein Herr, hole Sie der O ft Gold t u 4 * eflerr ilberrente 17 5 e Br 

roduct der alkoholigen Gährung des Traubenfaftes fei. | Teufel, und daſſelbe fage ich zu einer ſolchen Geſetz⸗ Sp 112 67, 5% 6 11K Henri Geldrente , % | Creditmstien zu höherer Felle mit einigen Schwankungen ziemlich 
aß der Declarationszmang des verbefferten Weines] gebung. (Heiterkeit) a ie 74% 3% ber * wre 8 8 umif | jebhaft gehandelt, auch Franzosen, Lombarden nogen etwas an, wie 
den Betrich, weſentlich erſchweren {ol, Ball, ich für über: Abg. Menzer (con): Treue und Vertrauen muß aur 10% 2 5 an = 0 a 4 & ttoman⸗ r Bahnen etwas fester erschlenen, aber nur 
trieben. Wenn der Confument e è . , ̃ . ,, ⅛ ithater umgingen; "Sslhrebahn, schwächer. Yon, dm 
nd A Ken IR: 1 5 5 auch 15 N kein, nn 1 mus a 2 — ad en , 8%. lebt; auch ungarische Geldrente und Italiener etwas besser. Deutsche 
zen Wein und fein Vorurtheil gegen den ve beſſer⸗ en. Wird dies aber mit dem vorliegenden Geſetz⸗ i i 
ten ſchwinden. Das Weſentliche der Frage iſt, wie Here entwurfe erreicht? Ich glaube, wenn In die Vorlage Be ade — 1 . rc dene, Lacan tee auch e Na nd the 
larirt werden ſoll. Ich wünsche es nicht in ähnlicher | undeſehen annehmen, fo wird damit dem Becher nichts 41 33 * englische Malzgerſte 14 135 "englilcher Hafer 5. „ are 


1 5. Dezbr. Die Getreidezufuhren betrugen | und preuasische Stastsfonds und inländische Eisenbahn - Prioritäten 


Weiſe, wie bei der Kunſtbutter. Ich will keine ſolche | geholfen und dem Fälſcher nichts geſchadet. Daß alle Deutsche Fonds. (f Zinsen v. Staste gar) Div 1666 
Achtung dis verbeſſerten Products, wie i eſundbeitsſchädlichen Manipulationen verboten ſein] fremder 57028 Orts. Engl Mebl 17973, fremdes outsche Fon „Rad... 00 - 
Namen „Margarine“ und „Kunſtbutter“ 2215 fein 51192 Sad. Deutsche Reichs- Anl. 4 1107,10 e ee | 156 — 


liegt,] sollen, iſt ſelbſtverſtändlich; daneben giebt es aber andere 


London, 5. Dezbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | Konsolidirte Anleihe 4. 106,0 


Oesterr.-Franz. St. 2. 


denn die Illuſton erhöht den Genuß. Die Art | Verbefferungen, ohne die auch der ſolideſte Weinhändler ; ; 5 do. 8% 100,40 

der Declaration iſt die Haupiſache, und es gewiſſe Crescenzen, eben richt in den Handel bringen borize Woch. rn si Rein ff de Hafer ener. 4 10234. e .. I 1 
find die verſchiedenſten Arten vo geſchlagen worden.] fann. Für mich ſtehen die juriſtiſchen und die wirth⸗ n Beat e iiber Hafer ae 4 103,10] FReichenb.-Paraub.. 42 2% — 
Ein Vorſchlag geht dahin, zu entſcheiden zwiſchen Naturs | Ihaftlichen Erwägungen bei dieſer Sache im Border: Erb 5 8 15 gehandelt, 5 inärer mitunter theurer, Mestpr-Pror.-Oblig. 1 163 80] Wen Stnatabehnon 1118.25 ö 
wein, Wein und Kunſtwein. In Uebereinftimmung mit | grunde. Juriſtiſch muß vor allem klargeſtellt werden, FH 8 108 ae N ; Ostpreuss. Pfandbr. | 8¼ | 97,96 oe ige 2726 ud 
der öffentlichen Meinung kann ich wohl behaupten: das | was unter „Wein“ zu verſtehen ift, damit für die Au asguw, 5. * be ſen. (Schluß.) Mixed Pommersche Prandbr.| 31, 88,0 Se 1 00 
Wort „Wein“ bezeichnet den reinen Naturwein. Wird | kunft eine widerſprechende Judicatur innerhalb des] um ech barrantt 41 sh. 8 d. do. do. 4 . | Warschau-Wien ... 6,10 — 


Glasgow, 5. Dezbr. Die Verſchiffungen betrugen Posenschenoue do. 4. 108,00 
in der vorigen Woche 6200 Tons gegen 4200 Tons in | Tertpreuss. Pfandbr. | 81% 


31 
derſelben Woche des vorigen Jahres. Ponmn. Benienbriele | 4 
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zu dieſem Product ein Zuſatz gemacht, jo muß derſelbe | Reichsgebiets ausgeſchloſſen werde Der deutſche Con⸗ 
durch ein anderes Work bezeichnet werden. Ich bo ſument, der Winzer und der Weinhändler nen wife. 
10 daß man ſich immer mehr überzeugen wird, daß der von woran ſie ſind. g ö 
mie figgiete Standpunkt nicht nur der Gerechtigkeit, | . Director Köhler: Man kann gegen den Entwurf , Petersburg, 5. Deſbr. NKaflenbefland 40 177 548 | e . 
ondern auch der mercantilen Zweckmäßigkeit emſpricht.] dieſes oder jenes Bedenken leicht geltend machen; aber [ Rbl., Discontirte Wechſel 23 679 961 Nbl., Vorſchüſſe 
beantrage, die Vorlage einen Commiſſion von | nachdem die Sachverſtändigen eingehend gehört find, | auf Waaren 69090 Rbl, Vorſchuſſe auf öffentliche 
821. bi Ban zu überweiſen. ' ! ich bezweifeln, ob 2 ” Fax 75 
augeftanden, daß die Wirkung dieſer B wohl im auch gleichzeitig Aus ſicht hätte, hier i nanz⸗Minifterius 63561550 Ndl., 
pongen eiue 80 ſein würde Seit 10 Jahren beit zu finden. Hrn. ec 81 möchte e Contocurrente 61 322 438 Nbl., verzinsliche Depots 
pielt dieſe für den deutſchen W:inmwirth fo wichtige | bezweifein, ob jemals ſchon eine Beſtrafung wegen Wein⸗ | 26 273 378 Nbl. 
Frage eine wahrhaft unerquickliche Rolle in den fälſchung erfolgt iſt, wenn eben nur Zucker angewendet Heis enk. 5. Dezbr Wechſel auf London 4,81%, 
Verhandlungen des Reichstags und vor der ganzen [worden if. Ich meine, der Fall aus Stuttgart wird | Rother Weizen loco 0,91, He Dezember 0,90%, 9 
Welt. Wenn eine jo eng umgrenzte Frage nicht ge⸗ doch wohl etwas anders gelegen haben Die Verſchie⸗] Januar 91%, 7% Mai 0,95%. — Mehl loco 3,40, Mais Kursk-Kiew 
löſt werden kaun mit allen Mitteln, die der Gejeg> | denheit der Urtheile einzelner Landgerichte erklärt ſich | 965. Fracht 3 d. — Bucher (Fair vefining co⸗ — - 88.40 
gebung zu Gebote ſtehen, fo wird damit dem ganzen [aus der Art der Gegenden, in denen fie ergangen | dados) 5%. u . do. Anl. SEE ee 205 
Geſetzgehungsheruf unſeres Landes ein Armuthszeugniß | Mind. Denn ebenſo wie man in Thüringen, in Baiern Newport, 5. Dezbr. Bifible Supply an Weizen . do, ybinsk-Bologoy® . 588 
ausgeſtellt Wieder werden wir auf die Zukunft ver; | und in Norddeutſchland verſchiedene Anſprüche an das | 49 260 000 Buſhels. d +Rjksan-Koslow.'. . 5 
wieſen. Ja, welche Erleuchtung foll uns denn die Zu: Bier ſtellt, ebenſo find auch die Anſprüche an den Wein 
kunft hier bringen? Es handelt ſich um die wirthſchaft⸗ territorial verſchiedene, 
liche Frage, ob der Wein in einem gewiſſen Ver⸗ Abg. Lingens (Centr.): Das Volk verlangt im 
be N ee unbehindert verkauft werden darf. | Handel Ehrlichkeit und Rechtſchaffenheit. Die franzöſi⸗ 
Auch ift das ewige Hinausſchieben dieſer Sache nicht | ſchen Weine werden in Deutſchland fo gemiſcht, daß nur 
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Mönigsberg, 3. Dezbr (v. Bortatins u. Grothe.) | 4. IT. Orient-zal, ER 1 
Weizen r 1000 Kilogr. hochbunter 1177 127, 1268, 35 era Br j ee 157 75 
12888 u. 130% 145,75, 126/78 143,50, 1288 148,25, | Auss.-Fol. Schatz. Ob. Berl. Prod. u. Hand.-A. 94,80 AM, 


damit zu entſchuldigen, daß ſich die Gegenſätze bisher [noch ein ganz kleiner Procentſatz des urf i ! - 0 
h digen, jätze | : g rſprünglichen [129 r, 1308, 1318 u. 1328 151,75, 158, 1308 150,50 | Foln-Liauidat.-Pra. . Bremer Bank dd | 98,10 
unvermittelt g genüberſtehen. Ja, nennen Sie mir doch] Weins zurückbleibt. Unſere ehrlichen Winzer können | £ bez., bunter 125 147, ruf. 1128 ger. 109, 1177 Ranszuzehe Anleihe Ne Privaaktak Er 7 


eine Frage, wo das nicht der Fall iſt. Hindern dieſe nicht mehr beftehen, wenn von manchen Fabrikanten aus 117,50, 1202 120, blſp. 104, 1218 119, 121, 1228 do. do, Darmstädter Bank . 188,00 % 


Gegenſätze in der Getreidezollfrage eiwa die Herren, die [demſelden Quantum das Bier⸗ und Fünffache von dem b i 5 
1 5 i } 5 : u A ) ip. 114, 1238 117, 121, blſp. 118. 124@ 120, 125,50, „d . 1802 „15 | Deutsche Genons.-B, |125,00| C 
chwerwiegendſten Enticheidungen zu treffen? Ich habe ewonnen wird, das ſie ſelbſt 15 können. Die ver⸗ | 125% 126, ölſp. 116, 1276 121, 128 T 125,50, 1308 und | leber. 1806 2 Deutsche Bank . 11820 85 


ehr oft den Gedanken nicht unterdrücken können, und] ſchiedenartigen Manipulationen find keine Derbeflerungen, 


4 Dei x uulerbräden 1 5 26, 132 u. 1338 127,50 4 bez, 
wenn die Töfung dieſer verhältnißmaßig einfachen Frage] ſondern höchft bedenkliche Berſchlechterungen. Es ift ſehr rn 8 


Deutsche Reiohebank 184, 00 1 
150,50, 1298, 137 u. 1348 151,75, 13188 153 & bez, | Hypotheken- Pfandbriefe. Y 


Deutsche Hypoth.-B. 102.80 


auf dem Wege eines Zolls zu beſchaſſen wäre, jo wäre | zweckmäßig, daß die importirten franzöſiſchen Weine ge⸗ 1000 Ki inlö 1178 95 n 
. 1 „ 2 1 { 15 a "Fr . . 9 „ 4 - Bk. 1 8 — 
wahrſcheinlich ſchon lange ein furchtbarer Zoll aufgelegt 751 werden, denn auch in Frankreich nimmt das Zu⸗ u 4194 79760, 11 5 gm gr 75 1208 1100 Ba e 1 101705 8 449 Por 

morden (Heiterkeit links). Wären die großen Erbgüter in | ſetzen der allerſchädlichſten Subſtanzen immer mehr zu. 12 4 101,25, 1234 103.75, 124 105 4 bez., ruſſ. ab Pomm-Hyp.Piandbr. | © 199.460 Hannöversche Bank 1114,00 
U. u. IV. Em. 5 (109,20 | Kunigsb. Ver.-Bank. 1107,69| 8 


wleſien und Pommern mit Wein geiegnet, dann hätten [Der Wein ift ein Nahrungsmittel und ein Lebens⸗ 
wir ein ſolches Geſetz ſchon längſt. Die Herren af der | balſam in Krankheitsfällen. Wenn wir bier eine Grenze 
rechten Seite wolleu eine Ausgleichung zwiſchen den von] ziehen, wo die Verbeſſerung zur When en wird, 
der Natur begünſtigteren Productionsſtellen in Amerika | ſo werden wir etwas gutes gethan haben. 
und Rußland und unſeren Getreldefeldern dadurch de⸗ Abg Dr. Cunn (n. -I): Gegenüber der Rechtſprechung 
wirken, daß fie auf den auslandiſchen Import einen Zoll] des Reichsgerſchts iſt es nötbig feſtzuſtellen, was erlaubt 
legen. Eine ſolche Ausgleichung würde bier viel eins | und was firafbar iſt. Ez iſt auch eine wiſcer dee 


Bahn 111g 62, 112 62, 1158 67, 116 68,50, 1175 | F. un. 2] a 108.65 
11 127 a 1 3 73, . 76, | Zonım. # 40 ‚us 
4 77, 126 2 bez. — Gerſte r 1000 | Pr. Rod. Grad.. A. 11855 
Kilo große 91,50, 92,75, 100, 102,75 & dez, kleine a 40. de. 4. 4% 111.6 
85,75 A bez. — Hafer Mr 1000 Kilo loco 80, 84, 85, 40. do. de. do, |& | 
86, 92 AM bez. — Erbſen Ne 1000 Kilo weiße 95,50, | Pr. Eyp.-Actlen-Bk. 4 [101,90 
102,25 & bez., graue 111 4 bez, grüne 100 „A bez. | Pr. Arp. -V. A.-. 4 1108,69 
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Magdeb. Privat-Bank 113,10 4 
Meininger Hypoth.-B. 96,50 
Norddeutsche Bank. 148.23 
Oestorr. Oredit-Angt.— 
Pomm.Hyp.-Aot.-BE. | 54,80 
Posener Prov.-Bank 113,00 
Prouss.Boden-Oredit. 109, 75 


facher dadurch gefunden, daß ein ungenießbarer Wein] in der Behandlung deuſſcher und ausländischer Weine in ; ; o, de. do. 4% 108,08 - 

g uden, f ngen 1 — 1 115,50, 116.50 & hez. — e Pr. Centr.-Bod.-Ored. 185,60 
genießbar gemacht wird. Der in gewiten Grgenden und der Rechtſprechung zu Tage getreten, wie beſonders aus [7 1 alot. 88 75, 923 & bez. — de bie Nat Hypaik 3% 103.25 Bohafhanr. Bankver. | 98,50 ; 
Jahren von der Sonne verweigerte Zuckergehalt muß einem neuen Erkenntniß des Reichsgerichts vom Novbr. | 1000 Kilo ruff. 90, 91, 94 4 bez — Leinfant Pe 1000 do. do. 4½ 105.60 | Sädd.Bod.-Credlt-RE. 142.24 
durch den Menſchen zugeſetzt werden. Ich habe mich | vorigen Jahres in der Danziger Angelegenheit hervor: lo bochfeine ruſſ. 154,25, 157, 159,50, 161,50 4 bez. do. de. 4 102,80 — 
gefreut, daß der Vorredner nicht hier einen begeiſterten | gebt. In demſelben wird für franzöſiſche Weine für erlaubt feine ruſſ 137, 140, 141,50 „ bez, mittel- ruſf 128,50 | Ran Bod Cred. F 3 37780 Assiom ‚ger Oslonin . 18206 

aturhymnus erhoben hat. Der ſog. Naturwein ift ja | erklärt. was in Bezug auf deutſche Weine als ſtrafbar gilt. bez. — Rübſen 7er 1000 Kilo ruſſ. 165, 170, 171,50, | Russ. Contrel- de. 8 74,30 Bahrerin Panngs . 4 00 


gar kein folder, denn die Natur macht ja bekanntlich] Der Conſument will gar keinen Wein, der als verbeſſert 
gar keinen Wein. Was iſt überhaupt Natur? (Heiters bezeichnet iſt. Deshalb ift der Declarationszwang ein 
keit rechts.) Vielleicht kann uns der Herr, der am | mittelbares Verbot. Die Handels⸗Kammern haben ſich 
155 78 ER on deen eine jo 300 Klan zur Rede nad on Ren genden, ni bei 55 erſten 
elt, eine Definition davon geben. kann nur ſagen rung ee uſatz von Zucker geſtattet fein muß. 5 i i % A Gd. i in: 5 
daß die Natur nicht fo unnatürlich ift, zu verlangen, daß . Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 21 Mit: et e 3 . — — 2% 1046 
ic fauyen Wein trinfe, wenn ich ſüßen trinken will. gliedern permeeſen. d., do. nicht contingentirt 32 4 Gd. Die Notirungen | Hamburg.söir.Loone | 8 1208,00 
(Heiterkeit) Der Zucker ift außer dem Wein gerade fo Nächſte Sitzung: Mittwoch. b für ruffiſches Getreide gelten tranſtid. Köin-Mind. Fr.-8. . | % 161.80 
aut ein Naturproduct, wie in demfelben. Warum ſoll es Stettin, 5. Dezbr Gereitemartt Weizen matt, | ester rm Aal 4 16880 
etwas schlimmes fein, durch eine verbeſſerte Cultur ein | Börſen⸗Depeſchen der Danziger eitung. loco 56—161 d Dez Januar 162.00, Pr April⸗Mal | do. red. I. . 1888 — 94. 
Nahrungsmittel genießbar zu machen? Hein, bier handelt - 175, Dezbr. Getreidemark, Weizen loco | 178,00. — Noggen matt, loco 110-114, „ Dezbr.⸗ | de Teese v. 18 | 5 114.5 
L ſich nicht um Fragen der Moralität, ſondern um ruhig, gane dees 100 —l65. — Woggen loco | Januar 113.00, der April Mai 123,50 - RUE | iind ls f. 1835 
ragen des Intereſſes. (Sehr richtig, links.) Ein In⸗ ruhig, mecllenburgiſcher loco neuer 122—126, cuſſiſcher | matt, Ye Dez. Jan. 48,70, de April⸗Mai 49,70. — | Pr. Pran. Ant. 18868 3 
teseſſe ſteht gegen das andere. Hier iſt eine Frage der loco ruhig, 90-96. Hafer ruhig. — Gerſte ſtill. — viritug flau, loco ohne Faß 95 00, do mit 50 % | Raab rss. 10 T. Lede 4 
maßen gegen die kleinen, wie To oft in der Welt. Ich] Rübdl rubig, loce 50,00. — Sprite matt, Yar Vezbr.] Conſamſtener 47,60, do. mit 70 „ Coufumftener 32,20, N 


Deutsche Baugen. . . | 91,00 
A. B. Omnibusges, . 183,78 
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meine nicht die großen Perſonagen, fondern die bes | 25 Br., . Dezbr.⸗Januar 24% Br., ts Dezember: Sanuar 95,00 ri i 99,50. — Amsterdam . . | 8 Tg. | 2½ 188.60 
treffenden Weine Die großen Weine wollen die kleinen | Februar 24½ Br, = April-Mai 241, Br. = after Erle 225. V»! . wee — ve . ne 0 120 76 
die aufkommen laſſen ſie wollen dem lauren Wiin das] feſt, ſteigend, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum höher, Berlin, 5. Dezor. Wetzen loco 150—176 4, 8 4e. en. 4 120,985 
Leben noch ſaurer machen, wie es iſt. Sollten wir nicht] Standard white loch 7,45 Br., 7,40 Gd, Ye Jauuar⸗ Dez. 159½—159—159½ M, r Dez ⸗Jan. 159¼—159 _Eisenbahn-Stamm. und a TEE 818.|8 | 80,45 
etzt, wo Sie jo vielſach bemübt find, der Landwirth⸗] März 6,85 Gd — Wetter: Trübe. bis 159%, M, Ye April, Mai 168 ½ —168½—169½ 169 Stamm-Prlorttäbs-Actien Bel ee 84 
at aufzuhelfen, gerade dem ſchwachſten unter dieſen ‚Bremen, 5. Dezember. (Schußbericht. Betrolenm | M, Ar Mai⸗Juni 171½—171½—171½ — Koggen Div. use Wien. 8 Te ri 16056 
cker bauern, dem kleinen Winzer, der fo ſehr ein Spiel | Steigend Standard wbite loco 7,10 bez. und Käufer. leco 116—122 , mittel inländiſcher 118-119, faäner Auchen-Mastricht . 47,260 1½ | de. 2 Men 4 160,50 
don Wind und Wellen iſt, helfen? Sind doch auch wieder 45 ullmt a M., 5, Dezor neee: Sp ckat. inländ. 119 & ab Bahn, — Dezbr :Sanıar 119¾ 120 | BerL-Drasd. ..... ‚so 4 Petersburg. . Woh. (“ 178,89 
m dieſem Jahre feine ſchor ten. Hoffnungen zerftört. | Schluß Creditactten 225%, Franzosen 17876, Lombarden | biß 119% A, er Jauuar⸗-Februar 122—122½—122 A, | Mainz-Lndwigshaten 13.800 8½ ] hn. 6 3.28 
zehn Monate berzſcht das Ichönfte Weiter und dann | 72, Galisier — Negupter 75,20, 4% ungar. Galkrente | Ye April Mai, 1260, 126120 % A — dae get] rende ge 6 an 
ommt ein kalter Monat, der alle feine Hoffnungen ver: | 80,60“ 1880er Ruſſen 79,60, Gotthar bahn 119,80, Dies | 97—:30 , ruſſiſcher 103— 08 4 frei Wagen, Yar Dez. | Nordhausen-Erturt .| — | - Sorten. 
nichtet, und nur wird ihm noch die litzie Hoffnung ge: | conto:Commandit 193,80, Dresdner Bank 125,50, Laura | 102—101% „, er Te. Jan. 102—101½ M, dir April [ne. stef. . % 3 ji 
nommen durch die Interpretation des Reichsge icht8. hütte 93,40, 5% portug. Convert.⸗Anleihe 95,20. — | Mai 08% &, Yr Mai-Juni 110½—110% 4 — Gert, ] Ortpreus. 3 ‚we - Zoverelgns — 
Hr. Burklin iſt mit der Rechtſprechung einverſtanden, | Behauptet. loco 165 bis 180 A Mais loco 115—126 M, Der W pe 4570 = ann 1 500 8 
pri er mit dem stutus quo einnerftanden iſt, aber wer Wien, 5. Dezbr. (Schluß⸗Tourſe Oeſterr Papen | Dezbr. 116% A, He Dezzbr.⸗Jau. 116% A, der April⸗ do. St.-. 105,80 8 | Dolle een. 4.18 
as nicht iſt, der findet dieſe Rechtſprechung empörend. | ate 31,35, 5% öfterr. ere Beh, öflerr. S Mai 121 % - SKartoffeiuscht loco 17,60 4, r Dez Starker Posen .. . 1094. 9% 4½ | Bagl. Banknoten»... | 24,4 
Renn was haben wi erlebt? Am 24. Januar wurde [ente 2.95. „ öſterr Goldreute 111,90, 4% ang, 0% 9 7 0 17,70 4, der April, Mai 18,00 4 — Trockene] d. gerngar. .. 33,00 7% Gee e :|'uen'oe 
en Nane anerkannt, daß eine mildere Auslegung zeute 99,50, 5 uugar. Papierreute 85 85, 1854er Log, artoffelſtärke loco 17.60 , re Dezember Januar Galler sn — do. _ Bilborguldex 5 
> Nabrungsmittelſeſetzes in der Weinfrage geboten | (31,50. (oer Logſe 134,75, 1964er Locß 167 Credit» | 17,70 M, Yr April⸗Mal 18 4 — Feuchte Kartoffelftärte | Dare: . 1120.40] 87, | Russische Banknoten. 2 
55 — den Be n 3 Racer 51 erg 2370, Laube 125,00. d Heer 279,80, aan: N M— Erbes few i 1 N 0 Hamburger 50 Ihle-2oofe. Die Wat Ziehung ade am 
4 e Zucker als ſtraftar | Franzosen 222,70, Lombarden 88,90 Galizier 206,75. „ Kochwaare 40 —200 „ Weizeyme „0 2. Januar 8 „eg \ 
binſtellt und aus ſpricht, auf ausländiſchen Wein findet | zemb.s jene 5 ; ! 8 Se e — 1 dz Dan in * 
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| a wip⸗Jaſſr⸗Eiſenban 220,50, Barbuhige: | 22,00—20,25 4, Nr. 00 23 50—22 A — Koggeamebl | Pr? Stück del der Aus 
dies nicht Anwendung (Hölt! bört! links), f aber alles | 1:3 50 dan 158,50, Be 10300 Nr 0 18,50—17,25 A, Az. 0 u. 1 17,25 bi 16 = Brunn eat 1 dn A TER ad 18, die Verſicherung 
dere muß beftraft werden. Während wir in der Bol: | deln Nubolfbah! 105,25 Dux⸗Boden. —, Nord. ff. Marken 19,40 . d. Dez. 17,80 M, Dezbr.⸗Jan. . 
Bel Bgebung Tag für Tag unſere Production wappnen | 2955.00, Fond. Umionbiut 211,59, Anglo⸗Tuſtr 111,50 | 17,80 4, He April-Dai 18,10 4 — Nabel loco ohne Verantwortliche Nedactture: für den polſtiſchen Teil und mens 
derte gegen. die auslänbifhe Goncurzeng, fagt der | Wiener Haak⸗ Verein 91.50, ung. Areditactien 286,00, | Faß 50 „ — Spit Inco ohne Fuß 96,8 . mit mige Nachrichten: Dr. 8. Geremanı, — en, Gale de SRl an 
een Ache Gerictsbol, ein großer Theil der | Deut Plat, 61,50, vondoner Weiche 196,00, Feier | 20 M Eonfumfieuer 48,9 48,7 K mit 70 4 Conan: Bon ige vevaniarehen Je: . Mi — fir en 
chen We uproduction ſoll ungenießbater gen acht [ Mechiel 497270, Amſterbamer Wechſel 104,15, Napalecus I steuer 38—32,9 M, dur Dezbr. 96,9—96,5 4, Ne Dez.» | K dd. Rafe, fem in Lenz T n 
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Feſte, aber 
billige Preise, 
großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


eee 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den 
deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu verkaufen: 


Goldene Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, & 40, 44, 46, 
Geldene Herren-Anker-Uhren mit Bemonteir (Savonette), Goldkapſel über dem Glaſe, 
Goldene Damen- Remontolr-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A 25, 28, 30, 35, 

Goldene Damen-Rementoir-Uhren, 10fteinig (Snvonette), Goldkapfel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 &. 
Silberne Damen-Remon 
Silberne Damen-Remo 
Damen-Uhren mit Ren 
Silberne 
Silberne Uhr 

Silberne Herren-Cylimder- Uhren mit Remontoir, innere 
Silberne 
Silberne 
Silperne 
Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remonteir (Savonelte), 
Metail-Oylinder-Uhren für Herren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 
Metall. nnd Nickel-Oylinder-Uhren mit Rementoir, 4 
Silber vergoldete Herren-Oylinder-U 
Beguwiateren mit Schlagwerk, 14 Tate gehend, & 18, 20 und 22 . 
Weckahren à 5 und 6 &. 2 
Goldene Herren- und Damenringe, à 5, 6, 7 und 8 


Temat- und Vsrrlien-Broches u. - Rontons, Armbänder, 
Silberne Herren. und Damenketten in deu allerneueften Sacon?. 
Nickelkettem für 


Poſtnachnahme. 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt iſt. 


burant 


Uhren-Handlung 2 


en gros & en detail 


größten Ührenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenheit unter dem ree 


50 und 60 M. 
à 60, 70, 80, 90, 100 — 120 A. 


telr-Uhren, s—10fteinig, à 16, 17 und 18 A. 
Uhren, innere Kapſfel Silber, in hocheleganter 


11 


feiner Ausſtattung, & 18 u. 20 K. 


Merren-UOylinder 
Herren-Uylinder- 


en mit Rementoir, & 161% und 18 &. 


Kapfel von Silber, & 19 und 20 Al. 
Merren-Anker-Ühren, mit Schlüſſel aufzuztehen, & 16 & 
Merren-Anker-Uhren mit Bemontoir, à 23, 24 und 25 Mk 
Herren-Anker-Uhren mit BRemontoir, innere Kapſel von Silber, & 26, 27 und 28 K. 
Silberkapſel über dem Glaſe, & 25, 28, 30 und 33 K. 
8 und 9 KN. 
9, 10 und 11 A. 
Ihren, mit Schlüffel aufzuziehen, & 15 K. 


A., ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). g 
Grosse Auswabl d in geldenen Herren- u. Damenketten, Broches, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur 
Colliers 2c. zu den billigſten Preiſen. 

Herren u. Damen, & 1, 1½ K. Talmiketten für Herren u. Damen, à 2, 2,50, 3 u. 4 . 


Verſandt nach außerhalb nur 


Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. 
Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein 
— Umtauſch geſtattet. 


Bel Lebermittelung von Aufträgen wird um recht deutliche Adressen gebeten. 
Bei mn dee Betrages verſende ich Taſchenuhren, Bijouterien 
3 


MER, Königsberg 


Bemerken zu überreichen, daß es 


nach vorheriger Einſendung des Betrages oder durch 
dreijähriger Garantieſchein. Für die Reellität meiner Waare bürgt mein lang⸗ 
(1812 


Größtes 
Uhren- 


Versandt-heschäft 


in Pr. 


Ten Werth an mich zu bringen, 


Heiner Fagon⸗Berechnung. 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 


bekannt. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundduche von Mewe, 
Blatt 415, auf den Namen der Ziegler 
Ludwig und Maria, geb. Czarneckt⸗ 
Naß'ſchen Eheleute eingetragene, zu 
Mewe belegene Grundſtiick 

am 1. Februar 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — veriteigeri werben. 

Das Grundſtück iſt mit 54,18 dB 
Reinertrag und einer Fläche von 3,77,50 
Hectar zur Grundſtener, mit 75 di 
Nutzungswerth zur Gebändeſtene 
veranlagt. Auszug aus der Steuer 
rolle, beglaubigte Abschrift des Srunn- 
buchblatts, etwaige K und 
andere das Grundſtück betreffende Nach. 

weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe 
dingungen können in der Gerichts, 


Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ingbefondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des 
geringſten Gehots nicht bericht t 
werden und bei Vertheilung des Kauf: 
eldes gegen die berüdfichtigten Ans 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
teigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag daz 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 2. Februar 1888, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 1. Nodember 1887. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Veröffentlichung der Eintra⸗ 


gungen in die ven dem 8 
Gericht geführten Handels, Genoſſen⸗ 


(1585 


Bmangsucrhsigerang | . 


Hramiirt: Brüssel 1875. Stuttgart 20 


CRETFAHRT -ACTIEN - CE 
En Direote Postdampfschiffahrt 
von Hamburg ua Newyark 
0 jeden Eittwoeh und Bonntag, 

don Er Ae an Bewyork 
eden Dlanstag, 

van Stettin e Newyork 
alle 14 Tage, 


von Hamburg wech Westin 
a monztiich 5 mal. 


von Spirituosen etc. In Flaschen à M. 1.—. 


4 M. 1. —, M. 2. — und N. 4.—. 


8 59 
03 (Ade: 5 D Of}, 5 
iii s Clertiet- Henne. 
Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen & ca. 100. 2 
— Die grossen Flaschen eignen sich wegen ibrer Billi 
urk’s Pepsin-Wein. (Pebsin-Essenz) Verdauungs-Fiussigk.it. Dienlich bei schwachem 
oder verdorbenem Magen, Sodurennen, 3 


Burk s China -Malvasier, ohne Eisen, süss, 
selbst von Kindern gern genommen. In Flaschen 


Burt Eisen- China- Wein, wohlschmeckend 
und leicht verdaulich. In Flaschen à M. 1. 


ol, Forte Alegre 1881, Wien 1883. 


60 und 700 Gramm. 
zum Kurgebrauch. 


bei den Folgen übermässigen Genusses 
M. 4. 50. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit er - 
regende, allgemein kräftigende , nerven- 
stärkende und Biutbildende diätetische 
Präparate von hohem, stets gleichemund 
garantirtem Gehalt an den wirksamsten 
Destandthellen der Chinarinde (Chinin 
ete.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


. ir, 1 . 2. — und M. 4.50. & 
von NMamburg nsch Mexico 7 Buß Yan verlange ansärücklieh: Bur@s Pepsin.Wein. Burk's Ohlnc-Wein Au- 
monatzich 1 mal. 5 . u. s. W. und beachte die dd die rar 5 he Be . 
1 - le meinen auf jeder Etiquette befindlichen Namenszug. 
Dia Post-Dampfochiffe der Gesellschaft bieten bei ausgezelohnster Vor * schreibung 30 Wie 8 
1 wie 9 7 Detail- Verlauf nur in Apotheken. g 


Körzligliche Ralsoznlegenheit sowohl für Calnts- 
Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Brune Voigt e, 
in Danzig, Frauengasee 15. 9189 


Veen - 3 

H. PAUC 

Neuer Ventll- 
Gasmator. 


Einfachste Kon- 
struktion; billiger 


in der Apotheke von E. Kornstaedt. 


S 


(SCH 


näsberg a. W. 
Patent Adam. 


Steuerung nur 

durch Ventile, ohne 

die mit vielen theu- 
ren Reparaturen 
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606 000, 2 X 300000, 2 x 150 000 


Haupttreffer: IK, 
11.—13. Decbr. 1887, Ziekung 4 Olasse 


ete, ee. Ziehung 3. Classe 


21. Januar 1888 11 240 At. % 120 M, ½ 60 M, % 30 M. 0 als jeder andere verbundenen 
24 M., u 15 M, ½% 12 M für beide Olassen gültig — Baden. Gasmotor, gering- Böhlaher. 
Badener Loose à 2,10 K., II Loos 21 H. Cöner | ster Oel- und Gas- In jeder ltage 
Dombau-Leese à 3 M., 10 Loose 39 K. IT a RT Sufstellbär; 
AUGUST FHs E, Bankgeschäft, Berlin W., 
En Friedrichstr _79, im Faberhsuse, 2 In vielen Tuskunft im Bureau 
RESTE — —— — — Exemplaren aus- H. Paueksch, 
23 3 8 geführt Danzig, 
11 Ele . a Schwarzes Meer 4. 


Weimar Ia 


Ziehung 2tex Serie vom 17.— 20. Dezember d. J. 


5000 Sewinne . W. » 150 000 Mark 


* 


1 


1000 


NY 


8 
34000400 


e ene 


w 


800 


n err 


Erſter Hauptgewinn 
i. W. v. (1565 


ünfer werden 


i usch angeſtekt 


2 *. 0 ’ 17 ET "Das beste EA: 

Su O Mark au de Cologne „ 

b ’ 8 ist das von 

Preis des Looses Mark — U 

Lsoſe Hudin den allerorts durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 

= ſtellen zu haben, jowie zu beziehen durch den 

Vorſtand der Llündigen Ausſtellung 

in Weimar. e 


— ũ m ⅛˙—ðãẽ²ã.8ü EEE 


gest noche 
nate eee 


Mark. 


Viederrer! 


er = RE ara oa 
CPEMANN’S Di 
9 A 68 
3 


Domke, Gr. Krämerg., F. 
empf, Hundeg., J 


„Mark ein praktiſches u. amüſantes Weihnachksgeſchenk. 5 


Mar 
Y g F ‘ 12 a 
N egifter wird für das Jahr 0 In allen Buchhandlungen vorrätig. . achf. Herm. Lepp. Laugg 4, F. Reutener. L 
a. Den Deutſchen Reichs- und F = a Rei: markt 57, G. Uibide, 1. Damm 12, Paul Borchard, Langgaſſe 80. 
Königlich Preußiſchen Staats Preiſe p Fl. 5, 3, 2,80. 2,50, 1,50 1,40, 1,25, 0,75, 0,70. 
15 FE Enge EEE FR Die Waterbury-Remontolr- 
e. Die Graudenzer Zeitung „Der = 
Sie Gear 2 Taschenuhr, 
erfolgen. + a Jahre Garantie, 


Reuenburg, d. 3. Dezember 1887 
Königl. Amtsgericht. 


Dienſtag, 


den 13. b. M, von is Uhr Vor⸗ 
mittags an, werde ich mein Mobiliar 
(darunter! Stutzflügel d. Wißzniemäti, 
1 gr. Kronleuchter) vor der ewangeli: 
ſchen Schule dierſelhſt meiſtbietend 
egen gleich bagre Bezahlung wer» 
aufen. (2995 

Adl. Liebenau, d. 5. Dechr. 1887 


Pauline Dams. 


Kölner Bomben Lotterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 000 Ab, a 3,50 


zu haben ja der 


Exped. der Danziger Zeitung. 


1 

| 

1 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingefehen 1} Preuss 100 Tolv Serien!oos, Haupttreff. 150,000 N. Zu 15.1. 88, 
werben. Preis 685 M. Braunschweig. 20 Thlr. Berien!oos, Haupttrefl. 

Alle Realberechtigten werden auf. 60000 M, Zhg. 31/12. 87. Preis 250 M. 
F die nicht don ſelbſt auf den! Keine Nieten. Ferner empfehle Antheile der Jedes Loos 8 
rſteher übergehenden Anfprüche, deren | 177. Königl. Preussischen Olassen-Lotterie. 
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genau gehend, zuverlässig, dauerhaft, Gehäuse 
aus verbickeltem Neusilber. Anfertigung ver- 
mittelst automatischer Maschinen, Diese ameri- 
kanische Taschenuhr ist die einzige wirklich 
billige Uhr, Die einfache und dabei doch 
zusserst vollkommene Construction derselben 
ist der Grund, dass Reparaturen selten vor- 
kommen, wenn solche aber erforderlich sir d, 
kosten sie nur ca. den fünften Theil von Repa- 
raturen an anderen Uhren. 


Erker und unerreicht praktiſcher Apparat, die 
Gorreſpondenz zu ordnen und übe ſichtlich aufzu⸗ 

bewahren. © 

N Ablegen, Ueberſchreiben oder Einkleben der 

Briefe erſbart 

17 Jeder Brief fsfort nach Datum und Aluhabet 

% J gesrbutt und in wenigen Telanden unfzufinden 


MELTTE 


10 K. 


Ki A Forreſpondenz in Bachſorm gebunden und doch 
1 5 frei zam augen blialichen Herausnehmen, obne die Zu beziehen durch den General-Vertreter 
25 anderen Briefe mit herausnehmen zu müſſen oder für Deutschland Aug. Ehrhardt, Cöln 


id Bm — deren Drbunug ne iu Geringiten zu ſtören. 
Illuſtrirte Katalese gratis and rang. 8 
nrenbeudinugen oder von 


Ban 


Nachf. 


a. Rhein. »etail-Verkauf in Danzig bei Julius Konicki 
r eee 


Du haben in den beſſeren Echrelt A 
Kung Zeiss & C., Berlin, 
Hoflieferant Sr. Maſeſtät des Königs von Italien und Ihrer Hoheit 
Herzogin von Anhalt: Bernburg. 0 
Berlin W. — Hank furt a. M. ) 
Filialen: New Pork, Rocheſter, Chicago, London, Paris und Wien, 


5 25 reizende neue Tänze, 8 
lei i A „ 2händ., de i 5 i 
ee onen Chin 4 458 


der 
368 


Be TER 
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Brust-, Herz-, Asthma- 
ö Nheumatismus⸗ und 

f Rückenleidenden, Wöch⸗ 

nerinnen, ſehr corpulen⸗ 

\ ten oder an 

Schlaflofiafeit 


Ber: 


Mi 


“ zweckmäßigen, 
von vielen Aerzten empfohlenen, neu 
conſtruirten und weich gepolſterten, 
mit rothem Drell bezogenen, bis zur 
Sitzböbe mehr als achtfach verſtell⸗ 
baren Sprungfeder⸗Kopfteilkiſſen mit 
Mechanik für 25 K. Verpackung 1 
Der Kranke kann ſie ſelbſt leicht ver⸗ 
Ben Bei Beſtellungen iſt die innere 
ettbreite anzugeben Zuſendung pr. 
Boft. L. Beiton, Hoflieferant, Berlin, 
28, Kronenſtr. 28. (2706 


Wichtig für Schiffe 


Kohlenanzünder, 
vollſtändiger Erſatz für Polz und 
Kien bei Kochherden, Oefen wie 

Dampfleſſeln. (2377 

L. F. Krueger, 
Danzig, Heil. Geiſtgaffe Nr. 73. 
Niederlage für Neufahrwaſſer bei 
Herrn C. B. Ewald, Schulſtraße 10. 


Beſte Heizlohlen, 
Nußkohlen, 


1 
(Steam 


Gruskohlen man 


empfiehlt billigſt ab Lager as 


franco Haus 8392 

Barg, 
Comtoir: 8 6, 
Lager: Hobſengaſſe 35. 

500 bis 1000 Meter gebrauchte 


Stahlſchienen, 


65 mm. werben zu kaufen gcſucht. 
Offerten erbitte an Ferd. Drewitz, 
Danzig, Kohlenmarkt 2. 2912 
zu einem Geſchäft mit 
Geſucht garantirtem, bedeuten⸗ 
den Gewinn ein Theilnehmer ıftill 
oder thätig) mit einer Einlage von 
20 000 K. Kenntuiß nicht erforder⸗ 
lich. Adreſſen unter Nr. 2934 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Discrelion zugeſichert. 
Cine junge gebildete Dame aus ar⸗ 
ſtändiger Familie, welche in größ. 
Kurz⸗ und Manufacturwaaren-Ges 
ſchäften als Verkäuferin thätig ges 
weſen und noch in Stellung iſt, ſucht 
geſtützt auf gute Zeugniſſe zum 
1. Jan 1888 anderw. Engagement, 
am liebſten in e. feinen Weißwaarer⸗ 
od. Confections⸗Geſchäft. Adr. u. 2935 
in der Exped. d. Big. erbeten. 


Drud u. Verlag ur D. Kafemnva 


in wansig 


